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Vorbemerkur.g 

Die Stati-stik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß Ge-
setz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über die 
Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 12. jainiar 
1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, Seite 6) erstellt. 

Auskunftspflichtig sind die Betriebe des Beherbergungsgewer'o-es·-· Hotels, Gast-
höfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize ·• 1 ferner die Inhaber oder geschäfts-
führenden Personen von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, Sanatorien, 
Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen sowie von sonstigen 
Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Per-
sonen Unterkunft gewährt wird (z.B, Privatquartiere). Di.e .Erhebung wird in Ge-
meinden durchgeführt, in _denen der Fremdenverkehr besondere Bedeutung hat, • 
Erfragt werden monatlich die F::emdenmeldungen und -Übernachtungen sowie das 
Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum r. April 
jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten (letzter Stati-
stischer Bericht V/26/123-vom 6.September 1960). 

E i n f ü h r u n g 
• - 'remdenverkehr in Beherbergungsstätten (vorläufiges ErgebnisJ. 

I 

Bundesgebiet ohne ,ßerliru Wie in den Vorjahren zeigte der Fremdenverkeh:._. na:>h 
dem saisonbedingten ·riefstand i_m Dezember im Januar wieder eJr.e steige:r.de Ten--
denz, die i.n diesem Jahr. jedoch wesentlich stärker war als im 'forjahr. In·- den, 
Beherbergungsstätten der 2 364 Berichtsgemeinden sind im Januar 'J96·J 5,4 Mill • 
Fremdenübernachtungen ermittelt worden, das sind rd. 1 Millo mehr ,.:.s im De-
zember 1960 bzw. 0,5 Mill. mehr als im gleichen Monat des Vorjahres. Ir. ers+,er 
Linie haben zur kräftigen Steigerung die inländischen Gäste be!.getragen; d:Ce 
Zahl ihrer Überna~htungec"l erhöhte sich gegenüber Jar.u_ar 196C u:c 471 700 a;;.f . 

' 5 ,o Mill •• Auf die ausländi.schen Gäste kamen 440 800 Überr..a<Jh,tungen, wae einer 
Zunahme ':lrn 35 200 entspricht, Erstmals seit April 1960 war der re:Latiye Z,;;wachs 
des Ausländerverkehrs wieder schwächer als der des Inländerverkehrs; die ~ 
nahmen in vH betrugen~ 

lnsgeslllt 

2J,t • 
Ja~uar 1961 gogonüber Dezi!Jllbor 19ii0 
Janu;<~" 1960 gegenUbai' D•~flli>•r 1959 
Janual' 1961 gegenUboo· Ja.1uar 1fh0 
Jan•ar 1960 gegenüber Jar.uar 195:1 

2'1 ,7 
14,5 
10,3 
3,5 

.f~ .., 
1.!"1 

·:ops 
3,/t 

Die durchschnittliche Aufenthaltsd!<uer1 )verminderte sfch bei den Auslandsgästen 
gegenüber Januar 1960 geringfügig auf 2,4 Tage, die der Inlandsgäste blieb mit 
3,4 Tagen unverändert. Im Durqhscl;mitt aller Gäste betrug die Auf'enthal ts<iauer 
3 ,3 Tage .. 
Die durchschnittliehe Ausnutzung der gesamten B\lttenkapazität lag im Berichts-
monat mit 17,8 vH etwas über dem ermittelten Wert des gleichen Vorjahresmonats 
(17,2 vH). Die Betten waren also im Durchschnitt aller Betriebsarten im Be-
richtsmonat an 5,5 Tagen bel~gt (Jan. 1960: 5,3 Tage). 

Im Januar 1961 sind in den Berichtsgemeinden außerdem 166 240 Übernachtungen 
in Jugendherbergen 'lnd 560 100 Übernachtungen in Kinderheimen gezählt worden, 
das sind 8,5 vH mehr bzw. 4,6 vH weniger als im gleichen Monat des Vorjahr~R· 

1) Bei dieser B"'reohnung kann immer nur die jeweilige_ Aufen;;hal tsd.auer der 
Gäste in ein,er Beherbergu.ngsstätte berücksichtigt weruen, 
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Die ·.Bettenkapazi tät war in den Jugendherbergen zu 7,9 vH und in den Kinder-
. heimen zu 39,2 vH ausgenutzt (Jan. 1960: 7,4 vH bzw, 44,0 vH). 
In den vier Monaten des Winterhalbjahres 1960/61 - Oktober bis Januar - sind 
vorläufig 23,8 Mill •. Fremdenübernachtungen, davon 21 ,7 Mill. von Inlandsgästen 
und 2;1 Mill. von Auslandagästen, ermittelt worden. In den vergleichbaren Be-
richtsgemeinden betrugen die Zunahmen der Fremdenübernachtungen gegenüber dem 
jeweiligen Vorjahreszeitraum: 

Oktober 19iio bis Jalluar 1961 
Olctober 1959 ,bis Januiil' 196G 

I r,sgesaJRt 
1000 'IH 

1136,4 5,0 
1 4lli,4 6,5 

I n landsqäsl e 1\iJs landsa>.ste 
1(0J '>'11 1 ((!() ·M 

1 003,4 4,9 130,J 6,7 
1 270,3 6,5 136,1 7,5 

Bundesländer: Der Fremdenverkehr hat im·Berichtsmonat gegenüber Januar 1961 in 
allen Bundesländern zugenommen; die Steigerungssätze waren jedoc.t unterschied-
lieh. Das Übernachtungsaufkommen hat sich am stärksten in Nordrhein-Westfalen 
(+ 143 200 oder 16,8 vH) und in Bayern (+ 127 800 oder 10,5 vH) gehoben, währendA. 
es sich in Niedersachsen (+ 9,5 vH), Baden-Württemberg (+ 8,6 vH), Hessen ., 
( + 7,6 vH), Rheinland-Pfalz ( + 6 15 vH) und Schleswig-Holstei.n ( + 5,9 v-H) zwar 
unterdurchschnittlich, jedoch keineswegs ungünstig entwickelt hat. Im Saarland 
nah!llen die Übernachtungen um 1 ,4 vH zu. 
Der Ausländerverkehr hat in Baden-Württemberg am stärksten zugenommen (+ 10 700 
oder 17,3 vH); der Anteil an den gesamten Ausländerübernachtungen stieg dadurch 
von 15,2 vH im Januar 1961 auf 16,4 vH im Berichtsmonat. Überdurchschnittlich 
stiegen die Ausländer,übernachtungen noch in Nordrhein-Westfalen ( + 11 ,3 vH) und 
in Schleswig-Holstein (+ 9,2 vH);. die absolute Zunahme in Schleswig-Holstein 
ist jedoch gering und hat a;.<f die Gesamtentwicklung keinen wese:J.tlichen Einfluß. 
Mit Ausnahme von Rheinland-FfaJ.z (- 0,1 vH) wurden in den anderen Ländern eben-
falls, wenn auch geringere Zunahmen des Ausländerverkehrs festgestellt. 

In den Stadtstaaten Hamburg und Bremen haben die Fremdenübernachtungen insgesamt 
um 10,4 vH auf 171 460 bzw. JliD 12 ,9 vH au.f 51 260 gegenüber ,Januar ·;960 zug•'-
nommen. In Harnburg kamen rd. ein Viertel und in Bremen rd. ein Achtel aller 
Übernachtungen auf AU8landsgäste; das Januarergebnis 1960 wurde um 8,9 vH bzw. 
7,~ vH übertroffen. 
Gemeindegruppen: Vergleicht man die Ausweitung des Fremdenverkehrs in den ein- tt 
zelnen., Gemeind.egruppen gegenüber Januar 19'60, so war sie in den Luftkurorten 
( + 15,9 vH) und in den Heilbädern ( + 11,7 vH) am stärksten. Dies ist haupt-
sächlich auf die kräftige Belebung des Fremdenverkehrs in den Winterkurorten 
zurückzuführen. In 100 ausgewählten Winterkurorten mit guter~ Winte:rspcrt'l!öglich-
keiten, auf die im Berichtsmonat rd. 45 vH der tfbernachtungen aller ·169 Heil~ 
bäaer und 329 Luftkurorte entfielen, ergaben sich nachstehende Veränderungen: 

Fremd&1-
übernachtungan 

Aus i andsgäsh iriSgeHaart 
Jan. 1961 Jall. 1960 Jan. 1961 Jan. 1960 

1136 Hl 965 340 41 159 41 010 

iosgesamt Auslandsgäste 

17,9 

:Di.e 160 Winterkurorte stellten mit ei.ner Zunahme um 172 SOO Übernachtungen 
rd. 60 vH des Zuwachses. der Heilbäder und Luftkurorte(+ 291 500) und rd. 35 vH 
des Zuwachses aller Berichtsgemeinden (+ 507 000), 
In den Großstädten und "Sonstigen Berichtsgemeinden" lag die Zahl der Übernach-
tungen um 9,6 vH bzw. u~ 6,9 vH über de~ Januarergebnis 1960, in den Seebädern 
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jedoch nur um 2.6 vH. Die Anteile der Gemeindegruppen an den gesamten Üb~r
nachtungen• die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der Betten-
kapazität haben sich gegenüber Januar 1960 wie folgt geänderta 

Grollstädte 
Hori.Jbädr ( ohno Seebädst') 
Lllftkuf'OIIte 
Seebäder 
Sonstige 

' 
Fl'llmdlllo 

ublt!laChi:IJllaon 
~ 1961 I Jan. 1960 

vll 

26,9 27,1 
34,2 33,8 
13.,2 12.5 
1,1 1,2 

24,5 25.4 

Gt.f';;hscl'J;~!ti: Ud1:t 
Aufen&.al'.sdauar B11rt:W.>O 

Ja.~ 1961 I. Jar. 1~~ ..ial!i 1!El I Jio, 1960 1) 
T aa \<Ii 

2,1 2.,·~· 45,4 I 42,6 
9,4 9,i 24 a .. 23,1.-
6,2 6"5 13,3 12,5r 
4,1t 4,8 ' " .... 1,6 
2.2 L.,2 13.2 13,!Jo 

Wie im Ja~uar 1960 kamen auch im Berichtsmonat mit 292 800 rd,zwei Drittel 
aller Ausländerübernachtungen auf die Großstädte. Die Zunahme betrug 23 900 
oder 8,9 vH; damit stellten sie auch rd. zwei Drittel der Gesamtzunahme im Aus-

.. änderverkehr. Relativ stark nahmen die Ausländerübernachtungen auch in den See• 
bädern ( + 19,4 vH) , in den Luftkurorten ( + 15,2 vH) und in den "Sonstigen Be~ 
riehtsgemeinden" ( + 9,1 vH) zu. Der Anstieg in den Heilbädern Ulll 3 ~4 vH lag da~ 
gegen erheblich unter dem Durchschnitt (+ 8•7 vH), Die mittler3 Aufenthalts-
dauer der Ausland'Bgäste war im Berichtsmonat in allen Gemeind"'gru:ppen niedriger 
als im Januar 1960; am längsten haben sie sich im Berichtsmonat in den Heil-
bädern und Luftku:r;orten (jeweils 4,3 Tage) aufgehalten, 
Betriebsarten: Die Hotels und Gasthöfe sowie Fremdenheime und Pensionen hatten 
- absolut gesehen -:- im Berichtsmonat gegenüber Januar 1960 den stärksten Über-. 
nachtungsanstieg, und zwar entfielen von der Gesamtzunahme um 507 000 Übernach .. 
tungen 272 100 auf die Hotels und Gasthöfe und 93 600 auf die Fremdenheime und 
Pensionen; der relative Zuwachs betrug 10,6 vH bzw, 11,4 vH, Die Privatquartiere 
h~~>tten jedoch mit 26,8 vH die stärkste relative Steigerung, was einer absoluten 
Zunahme um 46 300 tibernachtungen entspricht. In diesen drei Betriebsarten war 
der Ausnutzungsgrad der Bettenkapazität im Januar 1961 jeweils höher als im 
gleichen Vorjahresmonat, Bei den Heilstätten und Sanatorien :ag der tibernaohtungs~ 

·anstieg mit 9.6 vH knapp, in den Erholungs- und Ferienheimen mit ': 9 0 vH dagegen 
beträchtlich unter dem Bundesdurchschnitt (+ 10,3 vH), Im einzelnen haben.sioh 

adie Anteile der Betriebsarten am Gesamtfremdenverkehr 0 die Aufenthaltsdauer ·der 
~äste und die Ausnutzung der Bettenkapazität gegenüber Januar 1960 wie folgt 

geänderts 

Hottls und Gasthöft 
F remdllllheimo u•d Pwfonll!l 
Erholungs. und FeMer.!loime 
Hollstätt•~ und Sana~ßl'lon 

BehorbergWJSbetrlebe m S!lllllllil 
Pr! val:quarti ort 

lnaguamt 

Fre11dett-
Ui>erna:htunaen 

J..· 1961 I .lall 1960 
'111 

52,5 52,3 
16,9 16,8 
7,4 B.1 

19,2 19,3 

96,0 %,5 
4,0 3,5 

100 100 

DllL'"\:.1Sillh~d-a ~1 ehe 
Auferdhaf:Jt~s Auzr.wb:.'1mQ. 

Jan 1951 ..@.~ .h~ 1%1 I Jan. 1960 
T.aae ''" 2,1 2 ' ,, 22,5 2·1,1 

5.4 1:; .~~ .... t 15,4 15; 
10,4 ".) Ii 3'1.9 3~.7 
28,1 :18,.9 63,2 63,9 

V- 3,2 24,2 23.4 
8.1 7,9 2,5 2;1 

3,3 3,3 17,8 11,2 

1) Wegen der Zuordnung einige~ Gemeinden zu anderen Gemeindegruppen ab 
1.10.1~60 ist eine Neuberechnung der Kapazitätsausnutzung vorgenommen'~ordeno 
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Herkunft der Auslandsgäste: Im Berichtsmonat waren die Auslandsgäste an den 
Gesamtübernachtungen zu 8,1 vH beteiligt (Jan, 1960: 8,2 vH). Bemerkenswert 
hoch war die SteigerUng der Übernachtungen von Gästen aus den Niederlanden 
( + 19,5 vH), Österreich ( + 16,4 vR); Italien ( + 14 ,o vH), Großbritannien ( + 9,6 vli) 
und aus der Schweiz(+ 8,7 vH). Mit Abstand folgen die Franzosen~+ 2,6 vH) so~ 
wie die Belgier und Luxemburger (+ 0,3 vH). Rückläufig war der Fremdenverkehr 
von Besuchern aus Dänemark (- 1 ,2 vH), Schweden ( -· 0,9 vH) und aus den Ver~ . 
einigten Staaten (- 0,3 vH). Dagegen nahmen die Übernachtungen der Gäste aus 
den übrigen Herkunftsländern zusammen um 13,3 vH zu, darunter besonders stark 
aus Süd- und Mittelamerika (+ 38,9 vR), Afrika(+ 34.12 vH), Spanien(+ 29,5 v~), 
Griechenland(+ 22,3 vH) und Asien(+ 20,8 vH); die übrigen Herkunftsländer 
stellten zusammen mit 12 800 rd. 36 vH des Gesamtzuwachses an Ausländerüber-
nachtungen. 
Die Anteile der Herkunftsländer an den gesamten Ausländerübernachtungen (= 100) 
betrugen in vH: 

Jan 1961 Jan1960 Jan 1961 J•n1 1960 
Vorthdg!o staaton 14,0 15,2 Österreich 6,1 5,7 

· Ni eder 1 ando 10,6 9,6 Be 1 gi en u, Luxl!llllburg 4,8 5,2 
GroBbritann 11111 9,5 9,4 Schweden 3,5 3,8 
Italien 8,4 B,O Dänomari< 3,3 3,6 
Frankreich 8,3 8,8 Ob~! ge Länder 24/1 Z3,8 
Sctn .. it 6,9 6,9 

• 
Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung der im Bundesgebiet einschl. 
Ber+in (West) stationierten ausländischen Streitkräfte entgegen den Richtlinien 
der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z,Deutschland), 
sondern häufig nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten) vorge-
nommen wird. Insoweit können die Ausländerüberne.chtungen solcher Länder, deren. 
Truppen im Bundesgebiet stationiert sind, überhöht sein. 

Berlin (West): Die Zahl der Fremdenübernachtungen h.!'t sich gegenüber Januar 1960 
um 1 ,9 vH auf 85 900 erhöht; der Inländerverkehr lag illD 0 16 vH unter., d.er Aus~ 
länderverkehr um 10,2 vH über dem vergleichbaren Vorjahresstand. Rd. drei Viertel 
aller Übernachtungen kamen auf Hotels und Gasthöfe und ein Viertel auf Fremden~ 
heime und Pensionen; die Betten waren im Durchschnitt aller Beherbergungsbetriebe 
zu 34,8 vH belegt (Jan. 1960: 35,0 vH). ~ 

II.Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
Im Januar 1961 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 8,1 Mill. Grenzübertritte 
ein- und durchreisender Personen gezählt worden. Davon entfielen 4,4 Mill, oder 
54,7 vH auf Inländer und 3,7 Mill. auf Ausländer. Die Veränderungen gegenüber 
dem Vormonat bzw. gleichen Monat des Vorjahres betrugen in vR: 

fnsgeumt 
Grwüber'!:r·Ilto 
der lnländfr 

· Januar 1961 gegenüber Dezember 1960 • 9,8 • 9,3 • 10,5 
Januar 1961 gegeoüber Januar 1960 + 20,8 • 20,7 ' • 2113 

Der Anteil des Einreis'everkehrs über Straßengrenzübergänge betrug 89,9 vH über 
I _Grenzbahnhöfe 8,3 vH, über Seehäfen 0,8 vH und über Flughäfen 1 ,o vH. Gegen·· 

über Januar 1960 hat die Zahl der Grenzübertritte zugenommen beim Einreisever~ 
kehr über die Straßengrenzübergänge ( +1 .3 Mill. ·oder 21 ,2 vH), Grenzbahnhöfe 
(+ 18,2 vH) und Flughäfen(+ 28,9 vR), dagegen über die Seehäfen um 6,4 vH ab-
genommen. 

, .. 

Bei den Landgrenzabschnitten war der Einrei;~verkehr über die deutsch-nieder~ 
ländische Grenze mit 2,2 Mill. ( + 33,7 vH) und über die deutsch-österreichische ~e 
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mit 2,1 Mill. (+ 14,6 vR) Gren~übertritten am stärksten, An der deutsch-
schweizerischen Grenze nahmen die Grenzübertritte .um 37,3 vR auf 1,6 Mill. 
relativ am kräftigsten zu. · 
Die Zahl der im grenzüberschreitenden Re.iBe:verkehr eingereisten Ausländer is.t 
mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die'nur die ü':le'r-
nachtur.gsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt 1 nicht ';"ergleichbar. Außer-
dem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrssta<;is";:Ck n.ach d.ern 
Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des grenzüber-
schreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit. 
Im Januar 196·1 sin<i an den Grenzen des Bundesgebietes 2 ,9 Mill. Grenzübertritte 
ein- und durchrei.sender Personenkraftfahrzeuge registriert worden. 1 ,6 Mill. 
oder 56 9 8 vH kamen auf deutsche una 1,3 Mil1. auf ausländische Personenkraft;-
fahrzeuge. Die Veränderungen gegenüber dem Vormonat bzw. dem gleichen Monat des 
Vorjahres betrugen in :vH: 

• Januar 1961 gegenüber Oozembor 1960 
Januar 1961 gagOllüber Januar 1961J 

aller 

• 10,7 
• 21,7 

llrwfibilr'!:rltte 
der lnländhmban 

Persononkraftt.hl'zoug• 
• 9,B 
t 17,3 

-11.7 
t 28). 

An den Grenzübertritten waren beteiligt die Personenkraftwagen zu 88.4 vH1 die 
Krafträder zu 10,7 vH und die Omnibusse zu 0,9 vH. Die Gesamtzahl der mit Omni-
]lussen im Gelegenheitsverkehr eingereisten Personen betrug im Berichtsmonat 
165 000 ( + 34,5 vH). Von den mit deutschen Omnibussen im Geleger..hei.";B7erkeh1.: 
eingereisten 81 100 (+ 16,0 vH) Personen, hatten 36 600 (+ 14,0 v-Hj i.hre Fahrt 
in Ö~terreich, 21 100 (+ 22,0 vR) in den Niederlanden ~~d 11 900 (+ ~5,5 vH) 
in der Schweiz angetreten. Mit ausländischen Omnibussen sind im Gelegenheits.-
verkehr 83 900 ( + 58,9 vH) Personen eingereist, davon :camen 33 900 ( + 24,6 vH) 
aus Frankreich, 24 600 ( + 98,4 vH) aus den Niede:-landen :md 11 :;.oo ( + 85,2 vH) 
aus Österreich. 

III.Einnahmen und Ausgaben :von Devisen im Reiseverkehr 
Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) sind im Januar 196; a.n Devisen im Re;ise-
verkehr 124,6 Mill. DM eingenommen und von Deutschen im Ausla~d 160~2 Mill. DM 
ausgegeben worden. Gegenüber Januar 1960 haben sich die Einnahmen um 19,4 Mill.DM 

ttoder ~8,4 vH und die Ausgaben um 28,1 Mill. DM oder 21,3 vH erböhto . 
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufs.tellung einer Zahl1mgsbilanz 
des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und Ausgaben nur 
bedingt möglich ist, da die·DM-Beträge, die von deutschen Reisenden i.ns Ausland 
in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in den Devisenausgaben nur dann 
enthalten sind, wenn sie über die ausländischen Geldinstitute wieder zurückge-
flossen sind. 
Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit der 
Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Uternachtungs-
gäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Au·ßerdem erlolgt d:!.e Zuorinung der 
Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem 'Nohnsi t~lar.d, die ds:::- De-dsen-
einnahmen nach dem Währungsland. 
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··: 1. Fl'ei!Klenoeldunijen und~übernachtungen Im Janual' 1961 nach ländem, Gemeindeg!llllPen und Betriebsarten j 
I 

1 
Berichte- A~:;~;ii~~~~;·5, __ -I 

1'\I.I;)IIU Ll.IJUY liW. I ! 

Land orte bZII. darunter am 1.4.1960 .I 
Gemeindegruppe Betriebe insgesalBt insgesamt Auslands• aller I der Auslands- vllrlügbill'!ln 

Betriebsart 

I IICizaJ!I I I \JW 

1 2 I 3 I 4 LJ 
Nach Ländern 

Schleswig-Holstein 163 58,8 ' 4,3 178,6 8,5 4,8 5,9 9,2 3,0 2,0 5,1t I . I 

' 
t + 

Hambui'J 1 77,1 18,7 171,5 45,5 26,6 + 10,4 t 8,9 2,2 - 2,4 45,2 ! 

nl edersachsen 362. 201,2 8,8 628,1 20,8 3,3 + 9,5 t 6,0 3,1 2,4 15,9 
Bramen 2 26,2 3,6 51,3 6,6 12,8 . + 12,9 + 7 '1 2,0 1,8 51,4 
~ordrhel n-\rlestfa 1 en 390 31,5,1 37,4 996,2 90,2 9,1 t 16,8- t 11,3 2,9 2,4 30,2 
Hessen 238 198,2 30,4 66"1,0 69,0 10,4 t 7,6 t 5,6 3,3 2,3 26,0 
Rheinland-Pfalz 203 75,0 5,4 265,7 11,4 4,3 t 6,5 - 0,1 3,5 2,1 13,6 
Bade11ollürtt011lberg 395 278,5 31,8 1 092,7 72,5 6,6 • 8,6 t 17,3 3,9 2,3 . 22,4 
Bayern 563 369,1 38,9 1 350,0 112,4 8,3 + 10,5 + 5,1 3,7 . 2,9 13.7 
Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlln 
Berlin (West) I 1 I 30,7 I 6,6 I 85,9 I 21,a I 25,4 I • 1,9 I + 10,2 I 2,8 I 3,3 I 3\.8 

Bundesgehlet ohne Ber lin nach Gerne! ndegruppen I -, 
~ jGrQBstädte I 49 I 707,7 I 131,2 I 1 459,4 I 29Z.B I 20.1 I . 9,6 I + 8,9 I 2,1 I 2,2 I 45,4 
• · Hellbäder (ohne Seebäder) 169 197,6 10,5 1 852,6 45,6 2,5 + 11,7 • 3,4 9,4 4,3 24,0 

darunter 
hell~limatlscha Kurorte 20 62,2 3,0 615,9 20,9 3,4 t 16,5 . 9,9 9,9 6,9 29,8 
Kneippkurorte 24 22,0 1,2 141,4 5,8 4,1 ' 12,7 - + 19,6 6,4 4,9 15,8 

luftkiJ!'OJ"te 329 115,7 5,3 713,6 23,0 3,2 + 15,9 + 15,2 6,2 4,l. 13,3 
Seebäder 73 14,2 1,0 62,4 1,7 2,8 + 2,6 + 19,4 4,4 1, 7 1,6 

Fremdenverl<ehrsg011l61 nden 1 744 604,3 33,2 1 331,7 77,6 5,8 ' 6,9 • 9,1- 2,2 2,3 13,2 
ahne Berlin ~ 

und Gastbiife 6) 22 536 1368,1 • 2 842,4 • . • 10,6 . 2,1 . 22,5 
Pensionen und Hosplu 7) 14 495 168,3 • 916,6 • . • 11,4 . 5,4 . 15,4 

und Fßi..,~Qnhai!II'J 840 36,9 . 4fr~,s . . • 1,0 .. 10,4 . 3'1,9 
Sanatoi'lan und Kuranstaltoo 720 37,(1 . 1 [()9,3 . • t 9,6 • 28,1 . 63,2 

2?,1 • 218,9 • . t 26,8 . 8,1 . 2,5 
na1 angakonlmene frmQ3. - 1.} üeta.'Ht slna nur d'[; üt dEl! 8~-Y.lßf':Jt!i"!·asdäÜ-; Gf~GhJ. Prhaiqt~Q'"'i:lerD .. ,:ilioi'• - ~---'-'-- ;_ 

t(l)l. gsgo.1 Entgelt iibemadltend<~~ Rslsllßdoo, einsclll. dar Übernaehttmge1l iler alli!- ~' Vom~.a-l noch an~enden frgmder.. - 3) Personen mit ständigllll ~ohn~ltz im Ausland. Bei dan Angehör·\gan der t~ 
8iJ1100t;g®lat olnschl. Berlln (Wast)mtlonlertBJJ ausiä.1d!schsr. Str.ritkräfta erfolgt diß ZuDi'dl~ng nl-=ht i01llot nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deuts<:hland), sendem illlth nach dar Staatsa!/gllhiil'lgksH 
(z.B. Vrwahigts Stadii;), Insoweit könr:ll!l die Ullv. über den Ausläoli!lrfnmderrlarkahr überhilht sair.. - '•) 011 Vergl~i~~s bell eher. sich mw auf die Be;•iclltsortG, ffir die Verglslchszahlan 'I"J'litv,Jen. • -
5) Die f"'..chnm·:achen Werta stellll"l .11111181' nur die J1111silige Aufenthaltstiaue." <!Go• llästll ln alnsr 8a.~"'"bef\lungcsliitio dar. - 6) E1nschl. Kurtilusei' mit Hotslcharakter. - 7) Ei!lschl. KUi~,.~ mitH~ii!lo 
charaldar. 

;:\ 



2, Freodooilbemachtungen1l in dM Länden! im Januar 1961 nach Gemoindegruppen 

.. 

Grollstädte Henbäder2l Luftkurorte Seebäder Sonstige Fremdenvet'kehrsgemeindM 

Land Be- F rMdeniibemachtungen Be- Fremdenübemacbtunoen Be- Fremdenübernachtunaen Be- F reodenübarnac!!!!!!!g_en Be- Fremdenilbernachtunaan 
darunter darunter daMJilter darunter darunter richts- Insgesamt Auslands- rlchts- insgesamt Auslands- richts- Insgesamt Auslands- richts- insgesamt Auslands- richts- insgesamt Auslands· orte oäste 3) orte \!äste 3) o.--te 

~ste~ 
orte 

~je~ 
orte aäste 3) 

Schleswig-Holstefn 2 2B 113 3 342 3 35 402 198 58 34 394 416 51 37 761 1200 49 42 891 3 315 

Hamburg 1 171 457 45 528 - - - - - - - - - - - . 
NI edersachsan 4 94522 6 667 29 211 646 1202 40 112 990 2 625 22 24 612 533 267 164 346 7572 

. ar-. 2 51 2~ 6 576 - - - - - -- - - - - - -
Rordrbeln-llestfalen 22 371 773 66926 26 320 599 6 025 24 40 632 972 - - - 31B 263231 16 324 

I HesstiiJ 5 228688 58 004 ·21 253 863 H76 26 47362 802 - - - 186 131 103 5556 
~ 
1 

Rhoinland-Pfalz 2 19 985 2 141 17 122 321 76B 15 16 583 608 - - - 169 104 860 7653 

Baden-~türttemberg 5 195 423 30 B71 46 421107 13 272 111 222 963 6 748 - - - 233 253 216 21 615 

Bayern 5 286926 68 001 27 487 658 19 540 55 236 619 . 10 82ll - - - 476 336 788 14 067 

Saarland 1 11 233 2 473 . - - - - . - - - 46 1~ 281 1335 
' .. 

&ndes!l'bi et -

ohne Berlin 4B 1 459 379 292 B21 169 1 852 596" 45 601 329 713 583 23 001 73 62 373 1 71t2 1744 1 331 716 . 77 637 
~~-'----·· - ----- -

1) Gezählt sind nur die in dM SeherbergungS3tättan alnsch1. Privatqua!'tfere ·aber nicht in Jugendharblll'gen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften-gegenEntgelt übemachtendsn Reisenden, einschl, 
·dar UbQrnachtungen der aus dem .Voi'IIOilat noch amreseriden fremden. • 2) Ohn• Seebäder. • 3) Persone.o m!t ständigem Wohnsltz im Ausland. Bei den Angehörigen der im &mdesgebiet efnschl. Berlin (West) stat!Oiliart'lll 
ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht imiler nach dem Wohnsitzland {t.Z. Ooutsthland), soodern auch nach der Shatsangehörigkelt (z.B, Vereinigte Staaten). Insoweit können di~ Zahlen über den 
Ausllinderfr!lldenverkllhr überhöht sein. 
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rlebsarten - - • - - ErlwlWlgs- Wl(!Ferf81l• Hotels und Gasthöfe 1) fremdenheiQU;, Pooslonsn Heilstätten, Sanatorien Pr! vat(Jlarti ere und Hospize 2) helme Wld Kur-.nstalten 

Land Fremden. Durchschn. Fremden- Durchsctm. Fremden• Duro\schn. Fremden- Durchschn. ~an·· Durchschn. 
meldungen Übernachtungen Aufenth.· m•l dung4 übernachhmgen Aufenth.- meldung"1übernachtunge Aufenth.- meldungen Übernachtungen Aufenth.• mel~mg"1übernachtungen Aufenth.-

3) 4' daue.• 5) 3) 4 dauer 5) 31 4 dJl'JOJ" 5) 3) 4 dauer 5) 3 4) dauer 5) 
1000 vH Taoe - 1000 vH Iaae 1 0110 vH T~e 1000 vH Tage 1000 vH Taqe 

S~l..r•iQ.ßolstaln 53,7 92,3 3,2 1,7 1,4 i1,7 1,3 8,5 1,& 17,1 4,2 10,6 1,6 53,2 5,1 .6) 0,5 4,2 1,9 8,0 
HambJrg 58,8 119,3 4,2 2,0 18,4 52,1 5,7 2,8 . . - - - - - - . - . . 
Ni ooersachsen 168,6 322,4 1"1,3 1,9 13,9 00,8 9,9 6,5 "10,6 98,8 24,6 . 9,3 2,3 78,7 7,6 Ji) 5,7 37,4 17,1 6,6 
Bremen 24,1 41,5 1,5 1 • ,,1 2,1 9,B 1,1 4,5 . . . - - - . - - . . . 
Uordrhei n.Wastfa Jen 304,2 610,2 21,5 2,0 28,7 179,9 19,6 6,3 4,5 37.'• 9.3 8,4 5,1 141,2 13,6 27,9 2,7 27,5 "12,6 10,1 
Hs:;sen 174,1 364,6 12,8 2,1 11,9 81,0 8,8 6,8 4,2 46,7 11,6 11,2 6,9 162,3 15,6 23,5 1,1 6,5 3,0 5,9 
Rhoinland-Pfalz 65,8 127,4 4,5 1,9 2,9 20,0 2,2 7,0 1,3 11,8 2,9 9,1 4,3 101,4 9,8 23,6 0,7 5,2 2,4 7,7 
Baden-Würitembe~ . 236,3 513,1 18,1 2,2 22,6 145,7 15,9 S,4 8,1 107,4 26,7 13,3 8,0 297,6 28,6 ,6) 3,5 28,9 13,2 8,2 
Bayem 272,7 @0,2 22,2 2,3 66,3 32lt,9 35,~ 4,9 8,6 82,8 20,6 9,6 8,6 2m,o 19,5 23,6 12,9 109,1 '•9,8 8,5 
Saar iand 9 8 2H 0 7 2 2 0 1 0 6 01 4 5 0 1 0 5 0 1 6 5 0 1 1 9 02 15 3 0 0 0 1 0 0 5 ,, -
&Jndesgebi et 

ohne 8erlin 1 368,1 2 842,4 100 2,1 168,3 916,6 100 5,4 38,9 402,5 100 10,4 37,0 1 039,3 100 28,1 27,1 218,9 100 8,1 
Berlin (Wsst) 2~,4 65,7 . 2,7 6,2 20,2 . 3,3 . . . . - - . . . . - . 

Anmerkungen siehe Obersicht 4 4. Fremdenübernachtungen in den Ländern im Januar 1961 nach Betriebsarten 

Insgesamt Hotels und Gasthöfe 1) Fremdenheime, Pensionen Erholungs• und Ferien· Heil stiitten, Sanatori"' Prival(Jlarti ere 
.. 

Land und Hn.<Di~e 2} heime und Kuranstalten ----Anzahl vH 
Sdhleswig-Holstein 178561 51,7 6,5 9,6 29,8 2,4 
Hamburg 171 457 69,6 30,4 . . -
Niedersachsen 628 116 51,3 14,5 15,7 12,5 6,0 
Bremen 51 259 80,9 19,1 - - . 
Nordrhein-Westfalen 996 235 - 61,2 18,1 3,7 14,2 .. 2,8 
Hessen 661 036 55,2 12,1 7,1 24,5 1,0 
Rheinland.Pfalz 265 749 48,0 7,5 4,4 38,2 1,9 
8aden.Württ011beo'g 1 092729 47,0 13,3 9,8 27,2 2,7 
Bayern I 349 991 46,7 24,1 6,1 15,0 8,1 
Saarland 24 514 87,5 " ' 2,0 7,7 0,3 L," 

~ 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 5 4"19 filt7 52,5 16,9 7,4 19,2 4,0 

Ber lln (West) 85 918 76,4 23,6 . . 
. 

. -- - -. 

1) Elnschl. Kurhäuser mlt Hoteichnrakter. -2) Elns~hl, Klli'häuser mit Hal~il!'aktm·. • 3) Im Berichtsmonat neli a.oge.,Oilll>lene F••emde. ~ 4} Eins<ohl. der !ii.Jmachtungen der aus dam VormOI'.at noch anll6senden FMmdoo. • 
5) Oie rechnerls:hen Worte stelian i!DRiel' nur die jeweilige Aufsnthaltsdauer der Gäste in einer B~urr.~s~tätte dar. • 6) Wegen der Nlchterfa.,sung der aus dom Vomonat noch ruiwesenden FMdan, deMn Uba;•, 
nachtunge.1 jedoch erfaßt wa.-den, Hegt dl!1' 1'9l:Merlsche Wa;-t der duN:h.'\llhnittUchen Aufentr.altSd;juer übe.• der hbchstlll?gli~illll mooatlichen Aufenth1ltsdauw• von 31 Tagen. 



' 

5. Fremdenmalrungen und FJ...,danübernachtungen im Januar 1961 sowie F1'9lllderulbornachtungen 
in den Monaten Okt•)be.• 1960 bis Januar 19611) nach dem ständigen WohnsHz dar Fl'!lllldoo 

Zu- (+) bzv. Almahme (.) ÜUI'Ch .. f-=--J;l.~2!1ach~on 41 
Ständiger Wohnsitz der Fremden 2) Fremden· Fremden- der FJ"OOJdenübernachtunger. schni'.:N.icha I OH. 1960 Zr:• (;) bLli.Ab~ahme ( • 

meldungen 3) übernachiungen 4) Aufenthalb- bis gsgenübgr Oktober 1959 (Nicht Staa-tsangelilM gkeH) gegenüber Januar 1960 5) dau<i' 6) Ja;-: .. 196: bis Jan>~.r 1960 Sl 
Ar.zahl vH --r· -~. Anzshl 'l!!. 

I. Deutsch land 7) 1 457 435 4 976 642 t 10,5 3,4 21 682 06'1 t 4,9 

II. Ausland 181125 440 !1)2 t 8,} 2,4 z 071~ 089 ' 6, 7 
davon 
Balg! en und Luxemburg 9 462 21 358 t 0,3 2,3 97 5115 ·> 2,7 
Dänemark 7 ?16 14 338 - 1,2 :,9 85 811. - 0 ., 

'' Finnland 1 599 3 133 t 24,5 2,0 18 lj()g + 27,3 
Frankreich 16 030 36 539 t 2,6 2,3 Wt 17C t 1,6 
Griechenland 3 189 11 249 t 12,3 3,5 5'l822 t 35,6 
Großbritannien und Nordirland 14 076 41 912 ' 9,6 3,0 11i!i 745 • 5,4 
Irland 2'!5 471 - 40,6 2,2 3004 - 4~0 . 
lsland 257 532 - 20,2 2,1 3GOJ - 7,4 
Italien 12459 37 023 ' 14,0 3,G 157 695 t 10,1 
Niederlande 24 555 46 511 t 19,5 ),9 182 oroS ' 6,6 • Norwegen 2 835 652!; + 7,0 2,3 2[ 92!; - 1,4 
Östarreich 11 730 26 674 t "!6,4 0 0 <,, 127 27J • 10,8 
Polen 8) 387 1 005 - 26,3 z,g 5 8'13 - 29,6 
Portugal 41>5 1 526 + 22,5 3/t 7 !-f:l.. + 27,3 
Schll9den 7fffi 154.1!? - C,9 2~0 71; 7'10 - tr~9 

Schweiz 13 035 30 380 + 8,7 2,3 148 429 + 1,6 
Swjet.\Jnlon 9) IJ30 1121 - 2,3 2,5 8 ld] • 8,5 
Spanion 3366 10 77ll ' 29,5 3,2 56 916 • 67,7 
T schechos lo'oiakei 325 907 - 31,5 2,8 5 , •.• 

-~ • 17,1 
Türkei 11t:Z 4 572 - 40,6 4,G 18170 - 38,6 
ÜbM ges Europa 33m SEro - 11,0 2,.6 ljl;51J8 . 1,3 
AfMka 2 796 10 496 • 34,2 3.8 IJ6 5/3 • 3~.n 
Aslen 6 025 21 386 + 20,8 3,_5 ilUOO'! • 19,0 
Australion i'30 1761 t 11,8 •).4_ -·. 9'172 t 31,7 

' 
Kanada 2 235 5 214 t 21,8 213 22 070 + 1S,1 
Süd- und "lttelamerlka sm 16 1'12 t 38,9 Z;8 56 104 • 13,7 
Vereinigte Staaten 28 02'• 61 546 - 0,3 2,2 325 725 + 3,8 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 1 313 Hl9 t 14,!r ,, 7 .,. 16173 - 2,3 

II I. Ohoe Angabe des Wohnsitzes 801 2203 • 0,5 2,8 9 :'31 + 6,9 • . 
Insgesamt (Summe I bls !ll) 1 639 36'1 5 419 647 t 10,3 3,3 23 765 887 t 5,0 

Außerden 
1 o Jugendherbergen 70664 166 240 ' 8,5 2,4 822 845 t 1,7 
darunter Auslär.dar 3 005 7 894 • 85,2 2,0 4\l Wt t &4,.''" . 
in Kinderheimen 23006 560 1tr. - 4,6 ?.1;,3 279G333 - 4,4 
darunter Ausländer 14 376 - 57,3 26,9 3 632 ' 73,9 

.. . .. .. - .. 1) Bundesgablet ohne Berlln. - 2) Be1 den Angehör1gen der 1m Bundesgeb1et e1nscn1, Bernn (Wast) stanomer-cen auslar.d::;chen Stl'altkrafta erl'olgt dta 
Zu!JNnung nicht iOJDer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staa!Gange/ifiMgkoit (z.B. Ver'Oidgt9 Staaioll'.). ins011eH können 
die Zahlen über den Ausländerfremdenveri<ehr übe;~liiht sein. - 3) Im BeMch\Slllllnai noo angekanmene Fremde. - !l) Gezähit slnd nur· die in den Beher-
blll"\Jllngsstätten einschl. Privat<Jlru'i:iere- aber nicht i~ Jugendherbal';]en, Kinderheimen und sons~igoo Massenur.:31'1runHm (s. 'Al:ßat-dooi'-Positlon) -
gegen Entge 1t übernachtenden Re! sem!en, ei r.sch; • dar ÜbetT.achtungf<l der aus dem Vornonat no::h anwe.sendBlo fromden. .. 5) Die V arg 1 ai ehe bezi eher. sieh 
nur auf die BeM chtsorte; für dl e Vergle!chs<ah ]er. :Jorli ega~. - 6) Oie rechnerisoben Werte stellar. i"'er nur di o je~ec Jo ge Adan!Malt.sdau.r der Gäste 
in einer Boberbergungsstätte dar. - ?) Elnsch1. Bariln ood SOlljetische Besatzungozone. - 8) Einsch;. o,,tgooleto des Ool.s·ci.ar. Reicces (S!ar.d 31.12.~937), 
z,Z. unter polnisoher Ver~~aliung.- 9j Einschi. Osi:gabiete des Oedschen Reiches (Stand 31.12.1937), :.Z. unte1' sJhljec:sc."or Vm'liclioog. 
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Belgien und 
Land Luxembura 

Anzahl vH 

Schleswig-Holstein 51 0;2 
Hadlurg 1 118 5,2 
Niedersachsen 587 2,7 
Br~men 139 0, 7 
Nordrhei n..Westfa len 6 791 31,8 
Hessen 2449 11,5 
Rheinland-Pfalz 747 3,5 
Baden-Württomberg 3 176 14,9 
Bayern 6 07B 28,5 
Saarland 222 1,0 

Bundesgebiet · 
ohne Berlln 21 358 100 

Berltn (West) 598 • 
------- -- --- -

Land Insgesamt 

Anzahl 

Schleswig-Holstein 8 482 
Haub.Jrg 45 528 
Niedersachsen 20799 
Bremen- 6 576 
Nordrhein-Westfalen 90 249 
Hessen • 69 OZB 
Rhein Jand.j>falz 11 390 
8adltn..WürttembQI'g 72~ 
Bayern 112 436 
Saarland 3808 

~ 

Bundesgebt et 
ohne Berl!n 440802 

Berlio (West) 21 785 

6. Ollernachtungen rslandsgästen1l tn den Ländern Im Januar 1961 nach wtcht.Herlrunftsländem 
a) Anteile der Länder 

Dänemark ' f rankre i eh Großbrl tanni an Italien Niederlande Österreich und Nordirland 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vfl Anzahl vH .Anzahl vH Anzahl vH 

2 179 15,2 233 0,6 576 1,4 291 0,8 1 024 2,2 210 0,8 
4646 32,4 2 010 5,5 371t8 B,9 2110 5,7 3 276 7,0 1 578 5,9 
10011 12,6 946 2,6 4 782 11,4 1207 ~.3 3487 7,5 611 2,3 

269 1,9 284 0,8 631 1,5 211 0,6 1 027 2,2 292 1,1 
1 385 9,7 7854 21,5 13 006 31,0 7 435 20,1 12 704 27,3 2717 10,2 

941 6,6 4 53B 12,4 6 387 15,2 4 310 11,1/ 6 692 14,4 2 572 9,6 
105 0,7 1 191 3,3 873 2,1 731 2,0 1 284 2,8 449 1,7 

1124 7,8 9234 25,'3 3706 8,9 7 213 . 19,5 B 297 17 ,B 4 449 16,7 
1872 13,0 B 013 21,9 BOB!! 19,3 13 239 35,? 8583 18,5 13 589 (ll,9 

13 0,1 22Jii 6,1 114 0,3 270 0,7 137 0,3 207 O,B 

14 338 100 36 539 100 lt1 912 100 37 023 100 46 511 100 26 674 100 
13TI • 1848 . 2182 . 1 001 • 1 272 . 1 262 . 

"---· 

b) Anteile der Herkunftsländer 

darunter 

Schweden Schweiz 
Anzahl vH Anzahl vH 
1256 8,1 225 0,1 
4 837 31,3 2 126 7,0 

884 5,7 1050 3,5 
246 1,6 229 O,B 

2423 15,7 4 023 13,2 
2164 14,0 3 715 12,2 

243 1,6 537 1,8 
1 1 217 7,9 10 221 33,6 

2 132 13,8 8113 26,9 
37 0,3 81 0,3 

15 439 100 30 380 100 
2129 . 1193 • 

Belgien und Dänemark Fr-.nkre!ch Großbritannien Italien Niederlande Österreich Schweden Schweiz L'llxelliluro und Nordirland 
vH 

0,6 25,7 2,7 6,8 3,5 12,1 2,5 14,B 2,7 
2,5 10,2 4,4 B,2 4,6 7,2 3,5 10,6 4,7 
2,B 8,7 4,5 Zl,O s;o , 16,8. 2,9 4,3 s,o 
2,1 4,1 4,3 9,6 3,2 15,6 4,1t 3,7 3,.5 
7,5 1,5 B,7 14,4 8,2 14,1 3,0 2,7 4,5 
3,.5 1,4 6,6 9,3 6,2 9,7 3,7 3,1 5,4 
6,6 0,9 10,5 7,7 6,4 11,3 3,9 2,1 4,7 
4,4 1,6 1?.,7 5,1 9,9 11,4 6,1 1,7 14,1 
5,4 1,7 1,1 7,2 11,8 7,6 12,1 1,9 7,3 
5,8 0,3 58,7 3,0 7,1 3,6 5,4 1,0 2,1 _..,._ 

.. "....,._.~""' -

4,8 3,3 B,3 9,5 8,4 10,6 6,1 3,5 6,9 
2,7 6,3 8,5 10,0 4,6 5,8 S,B 9,8 5,5 

Vereinigte 
Staaten 

Anzahl vH 

607 1,0 
3333 5,4 
1639 2, 7 
1 873 3,0 
7 698 12,5 

19 087 31,0 
2 847 4,6 
7 0&1 11,5 

17 152 27,9 
247 0,4 

61 546 100 
4180 . 

-

Vereinigte 
Staaten 

7,2 
1,3 
1,9 

28,5 
8,5 

27,7 
25,0 
9,7 

15,3 
6,5 

. 14,0 
19,2 

.__ 
1) Personen mit $l:ändlg1111 Wohnslh im Ausland. Bei den AngehiiMgen der im BundasgebiJ~t einsclü. Berlin (~est) sbtionim1en ausländisch<>, Streitkräfta erfolgt die Zllm'<lnung nicht Immer naclt dtlm Wnhnslh:land 
(z.Z. OE!ltschland), sondern au-:h nach der StaatsangahöMgkelt (I.B. Vereinigte Shaten). ]ll;lOWBit können die Zahlen über den Ausiänderframdenvlrlehr überhöht sein. 

I 

I 
! 

I 
I 

I 

I 
' ' 

I 
.I 



' 

Geoaef .!J.!!!gruppe 
Beri chtsort 

' 2 364 Fremdenvriehrsgemei ndell 
49 Grollstädte 

darunter 
Augsburg 
Blelefeld 
Bonn 
Bl'i!IUIISChwel g 
a~ 

Bremerbavoo 
Darmstadt 
Dortmund 

I lliisseldorf 
Duisburg 
Essen 

. F l'llllkfurt/M. 7) 
Fre!burg/Br. 
Hagen 1. w. 

' 
Haailurg 
Hannover 
Heldalberg 

. Karlsruhe 
Kassel B) 
Kiel 

' 
Köln 
Lübeck 
llalnz 
Mannhelm ' 

' München ' 
Münster (Westf.) 
Nümberg 

I Osnabrück ' . 

Regensburg 
Saarbrilckon 
Stuttgart 
Wi esbaden 9) 
Wü.-zburg 

I llupparlal 

169 Heilbäder (ohne Seebäder) 
• derunter 

' Aachen, Bed 
Abbach, Bad 

' 
Aibllng, Bad 
Badan-Baden 
Badenweil er 
Berclltesgadener Land 10) 
Bergzabern 11) 
Berleburg 11) 

' 
Bernetk i.F ., Bad 11) 
Berlrfch, Bad 
Bod<let, Bad 
Boppard 11) 
Bramstedt, Bad 
Braun Jage 10) 

An1erlwngen siehe Sef te 2ll 

•: ,:;-P", ·:_·.;, ,' ·r. 

1. Fremdeillleldungen und fremdenübernachtungeil im Jalllar 1961 
nach GemeindegruP\len und vlchtigen Bericlltsorten •l 

1) 12' 
' Zu- (t) b~~:a:61}4l darunter darunter 

insgesamt A!Jslands- i nsg<lSillllt Auslands· 
gästo 3) gäste 3) insgesaBl oor. Aui-

Anzahl lil 

1 639 361 181 125 5 419 647 4JI0802 t 10,36) • a/l 
707 6.57 131160 1 459 379 292 821 t 9,6 t 8,9 

9802 1 009 19 290 2 547 • 8,5 t 8,3 
8486 795 19 077 .2 455 + 5~7 + 88,0 
9 979 1962 19 573 5005 t 13,8 • 9,3 
8 322 4\0 16 5!J9 1 344 t 5,5 t 54,1 

19 178 2 622 37 860 ~ 861 t 13,2 t 6,5 
7 050 966 13 399 1715 t 12,1 ' 8 ., '. 
6 977 911 14 385 1522 ' 4,9 - 19,0 

11 ~ 966 22'114 2721 19,4 ' 48,0 t • 
42 752 10 Zffi 85 228 2ll 627 + 11,3 • 7,9 
7 197 1 071 15 799 2 801 + 21,2 + 7,~ 

14 485 926 27 068 2100 t 1,3 - 4,e 
671:-tl 10 748 11t0 048 44 lt07 + 13,8 + 11,1 
11 385 1453 25 136 3048 + 15,0 - 20iü 
5222 253 9826 417 t 11,4 - 'l1,6 

Ti 135 18 1100 1'lHS! 45li2!1 + 10,; • 8,9 
29 552 3455 59554 6286 + 8,4 • 24,0 
10 177 2 510 22223 4866 ' 8,6 • 11,1 
14 013 1 895 .261~ 3752 t 7,6 • ~.1 
14 122 1 175 22445 1585 ' 8,1 ~ 1,9 t -
9 162 866 18 149 2 525 + 20,6 t 12,4 

47753 10 527 93 039 21955 t 18,7 ' ;7,9 
4 738 474 9964 817 + 13,9 - 23,0 
7 242 769 12 698 1 591 • 6,5 - 7,4 

16om 1 996 27990 3 812 t 7,7 - 1,0 
96588 24 600 203 977 57 702 t 3,5 + 5,9 
9 032 265 16 626 .1120 + 10,9 t &l, 1 

:?1 385 2 644 ~093 6326 t 8,5 t 20,5 
5 779 465 10 962 1000 + 1,2 - 38t 7 

~:- 343 11 580 494 t 1 < . 9,4 "'" 1 389 11 233 2 473 + 11,8 t 16,3 
36 697 8200 9391t0 15 393 t 11,7 t 12,1 
16 041 21,95 43 977 9 742 - 3, 

'' - 0,2 
6 49·: ~5 9986 932 - "10,3 . 15,7 
5 532 469 11 300 1 244 t 3,7 - 11,6 

197 569 10 486 1 852 5!l6 h5ffi1 • 11 76) 
' • 3,45) 

7946 1590 26 053 2 572 t 8,5 + 17,6 
667 3 14 6&1 33 t 23,3 X 
431 10 615) 10 • 2,2 X 

5778 1 335 30 036 4 038 + 9,6 t 46,7 
50S 25. 10 fiX) 11t0 ' 4,9 - 33,0 

U83 283 24 312 1 393 - 23,2 - 63,1 
305 7 2 072 19 • 5,4 X 

1 219 . 15 69o - • 15,7 -
500 15 317ß 15 - 24,9 X 

216 1 2122 1 - 0,0 X 

151 - 2 4f,7 - • 55,3 . 
1425 12 10 137 18 + 45,4 X 
1 395 29 27 795 3IJ - O,L X 
1019 71 55 581 3'[1 ' 27,4 ' 62,7 

-14. 

• Durchschnit!liche 
Aufe.1thaltsdaue" 5) 

aller 
1 
~ Aus-

·aae 

3,3 2~j·~ 

2,1 2,2 

2,0 2,3 
2,2 3;! 
2,0 2,6 
2)0 3,1 
2,0 1,9 

-1,9 1,8 
2,.1 1,7 
2,0 2,8 
2~0 2,0 
2;2 2,6 
1,9 2,-l 
2,1 _1,1 
2? •" 2,1 
1,9 1,5 
2,2 29Jt 
2,0 \8 
2,2 1,9 
1,~ 2,U 
1,6 1t3 
2,0 2,9 
1,9 2,1 
2,1 1~7 
1,8 2,1 
1,7 1,~ 

2,1 2,3 
1,8 4,2 
2,0 2,4 

. 1,9 2,3 
'1,4 1,4 
2,0 1,8 
2,6 1,9 
2,7 . 3,9 
~,5 2,0 
2,0 2,7 
9,4 4s3 

3,3 1,6_ 
22,0 11,0 
14,3 1,0 
,5,2 3,0 
20,6 5,6 
5,5 4,9 
6,8 2,7 

12,9 -
5,7 1,0 
- 7 '•. 1ß 

16,3 -
7,5 1,5 

19,9 . 1,0 
7,9 4,6 

. 



--. -~~- ------· --. 

Gemei ndegrt!ppe 
Berichtsort 

noch Heilbäder 
Brückenau m. Bad 
Buchal 
Büh 1 erhöhe 10) 
Oribui'<J, Bad 
Oürkhefm, Bad 
Dürrhai m, Bad 
Eilsen, Bad 
Eoo, Bad 
Endbach 11) 
FrSIJdenstadt 10) 
Füssen m,Bad Fau Jenbach 11) 
Gannisch-Partenkfrchen 10) 

.Godesberg, Bad • Gri esbach, Bad 
Grund, 8ad 
Hahnenklee-Bockswiese 10) 
Har-zbuf'lj, Bad 
Heilbrunn, Bad ' He!T'enalb 10) 
Hersfe1 d, Bad 
Hindelano o.Bad Oberdorf 
Röchenschwand 10) 
H"'burg v.d.H., Bad 
Honnef, Bad 
I bur'9 10) 
Kar lshafen · 
Kassel-Wilhalllsl»he 11) 
Kisslr.gen, Bad 
Könfg, Bad 
Königsfeld i.Schw. 10) 
Königstein i.Ts, 10) • Koh 1 grub, Bad 
Kreuznach, Bad 
Krozi ngen, Bad 
Lau*arberg, Bad 11) 
Lenzkirch 10). 
Uebenze 11, Bad 
U6Sborc 
LiJlllSPI'inge, Bad 
Lünabuf"l 
Malente 11) 
Meinberg, Bad 
Mergentheim, Bad 
Münster a.St., Bad 
Münstareifa1 11) 
Nauh~lm, Bad .. 
Nsnndorf, Bad 
Neuenahr, Bad 
Neustadt a.d.S., Bad 
Narstadt/Baden 11) 
Nledei-braisig, Bad 

' Oberstdorf 10) 
Oeynhauser., Bad 

.. A:werkungen si ehß Sene 20 --
\ 

noch 7, F1..00enmeldungen und Freoder.übarnachtungen im Januar 191i1 
nach Geoei"degruppen und wichtigen Berichtsorten i.) 

-F remdanme i durman 1 ) Freodenübernach·bmaen 21 __,.,_ 
Zu· ( +) bZII. Aboohme ( ·j darunter darunter 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- QOOanüber ~~ 4 
gäste 3) gäste 3) dar. Auo-insgesamt landsoäste 

An:ahl vH -
654 4 7 142 18 • 1,2 X 
5lt(i - 5708 - t 58,9 X 

1 245 115 9940 545 • 2"!,2 t 26.,2 
1 515 - 21144 . • 18,2 ~ 

1481 65 15 085 108 t 22,1f . 26,5 
710 15 10 701 'SI . 5,4 . 10,9 
434 . 6489 . + 33,5 X 
998 6 12 570 8 - 4,3 X 

46 . 300 . X -
6 4.16 389 47 764 1 799 t 13, ~ -- • 49,5 
1099 B4 3800 120 • 17t4 - 29,0 

. 13 953 .1 502 94 '132 9 938 + 17,1 - 0,2 
4 586 630 16 654 2 539 + 15,5 • 42J9 

377 27 4683 52 t ? ' . ,o • . 499 7 ' 4 702 lj6 • 13,7 X 
4680 35 24 911 104 + 8,8 X 
4 027 64 22 424 180 + 20,2 - 5'!,! 

48 - 621 - - 18,1 X 
li'+D 12 5008 44 ' 15,3 X 

2 331 94 4 OTl 146 - 14,2 - ·m,t; 
3 226 lß 36 125 342 + ·1, 7 + 83,9 

6?2 42 18 674 319 - 3,0 t 31.,8 
3 7'.?2 1008 19 740 1963 - 14,~ • 37j9 
130i 37 7562 114 t ll3,9 t 40.,7 

522 12 B289 12 + 67,5 X 
371 - 2 095 . + 30,3 -

1 079 97 5904 221 - 15,8 + 56,7 
3m 41 53159 212 + 21,3 t 

·•i~ ? 
t.;,,~ 

. 5C7 5 7 345 a + ?:3,7 . 
541 '19 : 5 520 160 - 8,!i - 64,0 

i 8".18 IJ9 14 5)4. 355 t 2~7 - 16,7 
383 4 5 136 56 + 5,0 X 

3084 1"11 23794 305 9,6 i.'?,2 . . 
1 078 82 16 201 8B6 + 11~2 - 5,0 
1272 8 9711 22 t 20,5 ~ 

2B7 10 2386 63 . 6,5 X 

862 58 4190 362 . 1L:.,1 + 624,Q 
252 - 35!n . + IJO •" -

1854 9 58065 73 + 123,11 X 
2 597 74 . 6 933 153 • 1U - 65,9 

615 0 3846 20 + 13,6 X <. 

1 518 - 15 662 - + 5,4 X 
30213 13 43889 91 t 2l15 - E6,~ 

326 - 8862 . . 2tZ ., 

568 10 5 838 94 - . z.• - 39,7 
3 519 89 56 042 862 t 1>,3 + 10,8 ' 

724 6 6 961 14 t 13,2 X 

2 512 104 35 001 271 . ü,O + ~? 
·~·· 

001 4 5640 4 + 24.1,1 X 

935 92 /1 085 281 - 7,2 t 1111,5 
- - - - - -

9229 270 101 0112 4709 + 29,5 t 4,3 
3 005 33 2!)450 144 . 22,1 + 65,5 

.. 15--

' 
Dut·clwchr~i H l ~ehe 
Aufanth3ltsdauer 5) 

aller l dar ks-
F remoar. 1 andsoäste 

Taqe 

10 9 I • 4,5 
10,5 -
B~O 4,7 

11;,0 -
10,2 1,7 
15,1 3,8 . 
15,0 . 
12,5 1,3 
& . ,, . . 
7/-f 4,6 
3,5 "194 
&,t '6,6 
3,~ lt, J. ~ 

< 

12,4 1~~ 
9,4 6,6 
5~3 3,0 
5,1) 2,8 

'1?.,9 -
7,8 3,7 

' 1 , 
, 'I 1~6 ..,.., .-

l ;,! 7i'1 
30sC "r'/!J 
5i3 '),_g 
5,8 3., 1 

15,9 1,0 
5,6 -' . 2,3 ... , ... 

16,5 5,,~ . 

14,5 1,6 .· 
10,2 8,4 
- u t ~" -' I,~. 

1:1,4 ·:4,0 .. 
7,1 ,., 

O.:.llj 

15,0 10,8 
7,7 2,.8 
8,3 611"3 . 
4,~ f\,2 
~~ "i -

: 12) 0 .• 
~~ .. 

2-,7 2,1 
6,2 10,0 .· 

10,3 ' -
14,5 7,0 
27,2 " 10,3 9,4 •. 

'15,9 9j7 
9,6 2~3 .. 

:4,0 2,5 
7~0 1,0 
4~~ 3,1 . -

·mf~l 17,4 
9,3 ·~~-\-



I 

11 
I 

Geoei.!!!l!gruppe 
• Beri chtsor-1 

I noch Hallbäder 
Orb, Bad 
Petarstal, Bad 11) 
Pyrmont, Bad 
Radolfzeli 11) 
Rappenau, Bad 

I Rellburg, Bad 10) 
Rei ch'llllla ll, Bad 
R!ppoldsau, Bad 
Rolhecfelda, Bad 
Sachsa, Bad 10) 
Sa 1 zhaesen, Bad 

! 

Salzschllrf, Bad ' 
Sal?.Uflen, Bad 
St. Blas'len 10) 
Sassendorf, Bad 
Schlangenbad 
Schöni>erg (Neuenbürg) 10) 
Schwalbach, Bad 

I 
• Scbwarzenberg.Schönoünzach 11) i 

Soden a.Ts,, Bad 
Sooden-Allendorf, Bad 
Steboo, Bad 
telnach, Bad 
T odtmoos 10) 

I 
Tölz, Bad 

' Obarlfngen a.B. 11) 
V!'llfngen i .Schw. 11) 

i Waldsee, Bad 
Wi essea, Bad 
Wildbad i .Schll. 

I W il dungen, Bad 
! Wi llingen 10) 

il i ßll)fen, Bad 
. Winterberg 10) 
' Wör~shofen, Bad 11) 

Wurzacll, BOO 

I 

329 Luftkurorts 
darunter 

' Alpirsbach 
!· AltMau 

Bai ersbroon 
Bayer.Elsenstein 
Bayri schzell 
Bi schofsgrün 
Bonndri 
BraMOllburg 
Clausthal·Zellerfeid 
Oobel 
Enr.k lösterle 
Eutin 
Fisehen i. Allgäu 
Farbach 

Anmerkungen s1 ehe Seite ~u 

' ,' 

noch 7. fi'llllldelimel<bngen und fi'GIIldenübemachtmgail im JilllUw·1961 
nach Gemeindegruppen Ulld widt±igon Berichi:sortec ~ 

1l dunaer. 1 ) ' 21 
·, 

Za- (+) b~~;~ i;;J daruntei" darunter 
insgesamt l\us1oods· insgeat l.uslarnjs-

gaste S) gä..te 3) insges...t i dw·. Alls-

Anzahl 1 Ii! 

18'15 2 29 835 21 - 12,0 ,~ 

331 6 5 5.'ill 65 + 2,3 - 34,0 
678 30 7 199 110 + '16,4, + 73~5 
755 94 3 ll(J1 1782 + 25,3 + 25,8 
5't1 - 7 593 - . 15,7 Y. 

125 - 11 2ß2 " . 6,6 -
4259 12!1 49222 1001 + . ~ :-,.J - 0 ~ "•' 

378 0 3493 16 + 3,8 • • 
552 4 sm 4 - 21,2 X 

1 491 4 20 Zl6 I 4 + 2,7 X 

71 - 863 - X -
39B - 2144 - - 8,3 -

3622 24 38 475 ro - 28,3 + 2,5 
552 30 21775 83 . • ? ... ,,_ " 80,5 
B05 - 16 002 . + 107,2 -
225 6 1(ß0 6 + 227,0 X 

522 1 66 9112 266 • " ' .., 1 .. ,~.y t ~~; 

1 072 6 11 918 . 8 - 16,3 ,t 
166 " 7988 4 2?.,a '- • 1: 

1 517 34 13 132 304 t 51~7 t 305,3 
594 6 5 638 6 + S1,6 r. 
725 4 11 620 4 + 3&,0 X 

158 - 1770 . + 57,1 X 

w. 41 19 557 224 . 9,5 • 21~1 
884 1B 5529 75 + ff2,2 + :.:-1,5 

1 018 127 4 527 1 011 • 1:)3,3 • 85,8 
3160 106 6 230 260 . ?2,5 - 1~,0 

695 " 7 247 , - 2,~ X '- ' 
931 36 7 755 \ 21i - 3,4 - 39,2 

I 1 541 18 16 699 200 • 3,6 • 17?,9 
3 8't9 16 45 365, 28 - 5,D X 

3 385 49 23 397 11Jl; • 33,S - 68,8 
4115 32 5683 58 + 51,5 X 

~ 167 ',{)5 IRlliOO 32!l t 207,5 + as,o 
2 607 75 39 546 1 233 ' 18,8 ' 9,9 

2m 3 1 9:il 38 - '16,5 " 
115 658 5309 713 583 Z3 00'1 + , 15 g6) • + 15,26) 

179 3 3729 1 - 0,2 X 

3 354 112 19 601 395 • 39,3 + 387~ 7 
2 724 48 13 6IJj 285 + 11,7 • 1~,0 

774 9 36511- 7l. + 136,2 X 

1498 1t7 14 761t 340 + lill, 1 t 1?,2 
511 - 4276 - t 30,7 . 

' 141 3 2ß2 5 16,8 V - . . 
361 - 2161 . • 24,2 -
986 21 14 790 51 • 11,6 -
665 12 2 745 53 + 48,3 X 

.168 . 953 - • 00,5 -
554 8 3085 ·28 - 19,9 X 

791 i14 5 847 60 . 13,0 - 11,8 ... ... . .. . .. . 

Dur·öschnitt li cils 
Aufs!1th-2l tsdatjer 5) 

aller _der AJ;s. 

F""""""' I 

l ooe 

16,2 10,5 
16,8 1"1,0 
10,6 5,7 
1;,,5 19,0 

14,0) -12 -
11,6 7,8 
9,2 8,0 

10,5 , 1,0 
13,5 1,0 
12,2 . 
5,4 " 

10:~2) 3,5 
2,6 

2!\,9 -
4,6 1 0 

12) '12) 
• • 

1"'1 "' ••• 1~3 
12,a 2,0 
s;r 8,9 
8,5 1,G 

16,D 1,C 
1'' ? -.,.. 

'12' 5,5 . ' 
7~4 4,2 
4,4 8,G 
l~,ß 0 < 

fm~"' 

1014 3,5 
8,3 5,9 

,, 1 
lL,, 16,1 
14,9 1,8 
6,9 3,8 

12,ß 1,8 
tl,7 3,1 

15,2 16,4 
9,6 12,1 

6,2 \3 

20,8 2,3 
~,6 3,5 
5,0 5,9 
4,7 6,0 
9,9 7,2 
8,4 -
2,0 1,7 
6,0 - ' 

15,0 2,4 
4,1 4,4 
5,7 . 
5,6 315 
7,4 4,3 . . 



Gamal ndaqruppa. 
Berichtsart 

noch Luftkurorte 
Frel911oh 1 
F ri edenweil er 
Galllngen 
Gengenbach 
Garnsbach 

' 6ößwelnstein 
Gralnlll 
Großholzleute 
Hagnau 
HlddeSen 
Hinterzarten 
Hlrsau •• HohegelB 
Hohenaschall 
Holzbausen-Externsteine 
Homberg 
1-taad 
lnzell 
lsny 
Klosterrelcbenbacb 
Konstanz 
Kreasbronn a.B. 
Kronilq'U. 
l.algenargm 
Lwtenthal 
Lauterbach 
LenggMes 
Li ndau/Bodansee 
Li ndenfe ls/Odw. 
Manderschel d 
Mi!l'lJI'II"lstei n • Manall 
~eersoorg 
Halsungen 
Manzenschwand 
Mltt911Wald 
Mölln 
Jobmau 
Nassau-Bergnassau..Scheuem 
Nwhaus/Solllng 
NI edaraschau !.Chi emgau 
Nordrach 
Oboralilergau 
Oberalldorf 
ObaM<i rchen a. lordenau 
Oberstaufen 
Pfalzgrafenweller 
Pfi'Oilten 
Pliin 
P~See 
P an a. Chillll888 
Reit l.V. 
Rangsdorf 

AnmerkWlgen siehe Sei tp 20 

. 

noch 7. F"""defll!eldungen und Fremdenübernachtungen lm Januar 1961 
n~c.i Gemeindegruppen Wld wichtigen Berichtsorten 'i) 

Freondenmelwnoan 1) Fremdenübemachfuooon 21 
da.•tmtar darWlter Zu- ( +) bZ!I, Abnahme (-) 

oeaenüber Januar 196CM Insgesamt Auslands- insgesamt Auslanda- dar. Al!iO-gäste 3) gäste 3) insgesamt iaiJsoäste 
Anzahl lfl 

118 - 1 237 - - 6,9 -
190 6 2!Xl'l 75 • 26,0 - 32,4 
251 - 6062 . • 13,3 -
198 6 339 6 - 20,6 X 
490 41 2553 3~5 • 170,4 • 527,3 

B5 1 410 31 - 10,7 X 
8lß 26 10 195 336 • i\0 " 415 
4itt1 1 5721 1 • 19,4 X 
38 2 45 2 X X 

358 - ' 3 065 - ' • 49,6 -
2283 154 21007 !)10 + 32,2 + 17,7 

126 4 1415 9 - 25,3 X 
1155 1 8 139 3 - 2,6 X 

75 - 757 - • 80,7 -
97 - 1 52E . • 61,5 -... ... ' ... ... . 

173 6 195 6 + 19,2 X 
435 7B 3 114 384 t 76,5 X 
783 21 5B84 21 • 7~3 ~ 

109 . ' 699 . • 22,4 . 
44&3 794 9 312 1234 • 0,9 • 5,7 

95 1 95 1 X X.. 

681 130 4 707 276 . 23,3 • 63,3 
149 - 209 - + 6,1 . 
51!.~ . 2152 . - 0,0 -
80 - 413 - + 17,0 . 

385 6 1 610 17 . 35,2 K 
33ril 500 4 771 6&+ • 6.7 • .22,1 

357 - 2741 . •· 5,1 . 
22 . 112 - - 17,0 • 

120 . 898 . + 60,0 X 
jlj(l - 13 695 . - 3,5 -
193 25 241 26 + 11j6 X 

751 31 6 205 31 + 1,8 X 
. 

lii' 13 8 251 97 ·],!] ~ I . , + 
3 145 314 24 054 2689 23,1 4,4 + + 

862 10 10 lj22 34 . 22,2 X 
Hl2 58 11 z.2fi 2 232 + lt0,9 • 17,8 

387 . 4902 . + 0,3 . 
389 - 1920 • + 47,5 -
112 4 11!9 32 • 108,9 X 
137 . 13477 . - 6,0 . 
874 185 4095 823 - 6,8 - 3,4 
491 10 3283 24 . 26,3 X 

1~ 125 11 393 623 + 61,9 + 254.,0 
1329 37 9 4al lt03 + 23,7 + 227,5 

151 1 1 672 1 • 14,5 X 

867 15 6184 24 + 12,6 X 
468 15 2386 23 . 7,2 X . 8 10 .X . - • 
492 19 3 615 67 + 112,1 X 

3963 56 24 829 321 + 12,6 . 2,1 
261 2 1 691 6 . 19,4 X 

~11-

Durchschnittflehe 
Allf9nthaltsdamr 5) 

aller der:Aus• 
Fremdoo landsaäste 

Tag• 
' 

10,5 -
13,2 12,5 I 
25,3 -
1,7 1,0 
5,2 8,4 ' 

' 4,8 31,0 
12,'1 12,9 
13,0 1,o· ' 
1,2 1,0 ' -8,6 -
9,2 5,9 

11,2 2,3 
1,0 3,0 

10,1 . 
15,7 -. 

' 1,1 ·1,0. 
7,2 4,9 
7~5 1,D ' ' 

. 6,4 . 
2,1 1,6 
1,0 1,0 
&,9 2,1 
1,4 •• 

• 4,0 . 
5,2 -
lt) 2t8' 
1.4 1~3 
7,7 . 
5,1 ' . 
7~2) . . ' 

. 
1,2 1,0 
8,:} 1,0 

17,8 7,5 
7,6 s.~ 

12,1 H 
10,1 

112\ . . 
12,7 . 
4,9 . 
61 8,0 

'12) - -• 
4,7 4,4 
6,7 2,4 
1,4 5,0 
7,1 10,9 

11v1 1,0 
791 1,6 
5,1 1,5 
1,3 . 
7,3 3,5 
6,3 5,7 
&,5 3,0 



Gemei ndegruppe 
SeMeMsort 

noch Luftkurorte 
Rottaeb-Egern 
Ruhpolding 
Saig 
St. Andreasberg 
St. Märgen 
Sehe! degg/ Allgäu 
S dlllilkenze 11 
Schioder 
Schliersee 
Sch 1 ochsee u. F au 1 enfürst 
Schöllang 
Schönwa ld/Scbwarzva ld 
ScbO!lach/Scbvarzva ld 
Seesen 
Sieher . 

Sonthofen 
Stetten a.k.M. 
Tegernsee 
Tiefenbach b. OberstdDrf 
Titlsee 
Tndtnau 
Triberg 
Unteruhldlngen 
'Unteniissen 
V! elbrunn/Odi. 
Waldkfrch 
~at'llleDStei nach 
WestN!Jurg 
Nleda 
Wild!11Ra1111 
Wildste!n, Bad/Traban-Trarbach 
Wirsberg 
Wolfach' 
Zorge 

73 Seebäder 
darunter 

Baitrum 
Borlwm 
Busu• 
Burg a. F ehmarn 
Cuxhaven 
Dahle 
Eckernförde 
Glücksborg 
Gröoltz 
Haffkrug 
Heillgenhafen 
Relgoland 
Röl'!llllll a. Sylt 
Juist 
Kaupan 
KeH:um , 

Anwkan en siooe Satte 20 g 

I' '""'. 
noch 7. FremdOOPISldungen Wld Fremdenilbemachtungsi Im JIJIUar.1961 

naclllleme!ndegruppen und vlchtigen Berichtsorten f) 
• 

F remdenme 1 dunaen 11 F remdenübemaclltunaen 2 
darunter darunter Zu- ( +) bzv. Abnabme (-f 

insgesamt Auslands- lnsgesant Aus landso ~b.,. .Januar 1960 4 
dar. Aus-gäste 3) gäste 3) insgasaillt landsoästo · 

Anzahl Ii! 

1001 lo8 6197 100 . 3,3 + 69,6 
2 521 113 'l1 677 1294 + 15,0 + 62,8 

534 47 4146 270 + 21,0 t 62,7 
5143 295 31 'll~ 2002 + 00,3 t 3,7 

361 23 3290 zoo ' 49,6 t 92,3 
680 • 2365 . t 4,3 . 
183 12 439 24 t 14,0 X 

49 - 556 - • 23,6 -
4668 45 2Z 324 176 + 41,6 • 54,4 

196 12- 1 242 01 t 55,6 X 

246 - 1008 - . 3,1 -
548 53 B2'l1 440 • 22,3 . ~,8 ... ... . .. . .. . . 

1406 01 1860 SI - 4,1 + 11,8 
637 1 2788 2 - 12,0 X 

799 36 2981 104 - 13,1 X 

124 . 5 6182 96 . 14,4 X 

648 31 3400 144 - 9,5 . 41,2 
qm 6 3 555 1~ . t 16,2 X 

877 209 H32 4a'l + 31,1 - 17,6 
379 31 1850 170 • 7,6 - 38,6 
165 00 H11 260 • 66,1 . 38,1 
- - - - - . 
215 5 1 461 16 t 68,1 X 

29 - 236 - X -
513 19 2 012 24 t 12,0 J[ 

2'<9 - 1668 - + ltll,5 :x 
141 - ·.zl2 - - 2.1 -
197 . 813 . - 0,1 . 
958 9 8170 53 • 13,0 X 

343 11 446 35 . 20,2 X 
94 - 816 . • 77,4 . X 

231 9 013 16 . S/,4 ' 101 - 72.4 . . 16,3 -
14 153 1 004 62 373 1 742 t 2 66) 

' • 19,fo6l 

39 - 110 - • 41,0 -
264 . 3669 • - 29,6 -
238 2 964 4 • 37,5 X 

' 283 - 506 • t 97,7 . -
1 494 - 32611 - . 2,6 ~ 

77 . 997 - . 13,5 . 
730 32 1 035 42 - 19,7 X 

285 4 1600 4 - 16.5 X 

140 - 1lo8 • - 85,8 -
20 - 28 .• X -
22~ 62 303 6Z t ~.s X 
85 - 170 • + 1,8 -
Ii . 55 • X . 

92 . 438 - • 13,8 -
' - - - - - -
&1 - 1643 - - 2,2 . 

-18-

~ 
·~ '·:··· .. 

ilflrchS".hnH\ 1 i ehe 
Aufenthaltsdauer 5) 
aller der Aus· 

Fremden iandsnhte 
Taae 

6,8 4,0 
11,0 11,5 
7,8 5,7 
7,2 6,8 
9,1 8,7 
3,5 -
2,4 2;0 

11,3 -
~.s 3,9 
6,3 4,8 
6,1 ' . 

15,0 6,3 . 1:Q• 1,3 
4,4 2,0 
3. 7 2,9 

:12) 19,2 
5,4 4,6 
8,9 13,3 
3,9 2r3 
4,9 5,5 
~.5 3,3 - -
6,8 3,6 
8,2 . 
3,9 1,3 
&,.1 -
1,Ji -
4t1 -
8,5 .5,9 
1,3 3,2 
6,1 

1:8. 
. 

2,5 
7,2 -
4,4 1,7 

2,8 -
12;9 . 

4'11 2,0 
1,8 . 
2,2 -

12,9 -
1,4 1,3 
5,6 1,0 
1,1 -
1,4. • 
1,1f 1,0 
2,0 . 
9,2 -4,8 -
- -

26,9 -



6eoaelnd!!!MlPP• 
Berichtsor-t 

.· 

noch Seobädor 
Kell«lhusen 
Liboe 
Langeoog 
List 
Kinsen 
Nobtl 
Neudorf m. flowacht 

. · Ne-Jstadt i ,11. 
NiSII<lorf aA 
Norddorf 
Non!omey 
Qrding 
Rantum 

. 

Sohlenburg 
. 

St. Potor 
Scharboutz 

. ~iekeroog 

TiiiiiMIIldorfer Strand 
Travooiinde 
Wangerooge 
Wenning$tedt 
Wosterland 
Wilhe lmshai'IJI 
Wittdün 
•yk a. Föhr 

1 144 Sonstige Froodii:'I'IWkohrs-
gll!leindlil 
da.·'lmter 

I ·-· AhNeller 
Altöttlng 
Allmannshausen 
llimberg ' 
Bayreuth 
Bernkastol.Kuos 
BiA<Jen 
Brllon 
Ctll• 
Coburg 
Coch• 
Farchant 
Fichtolberg 
Flonsburg 
Fl'iadrlchshaflll 
Fulda 
GarliAgen 
Glitthglil 
Gos)ar 
Großenkneten . 
Hellbronn a.N. 
Hlldeshtlo 
~~e:,. a.d.fnz. 

- _,,._ si lhl Softe 20 

noch 7. Fremd81111eldungan und Fremder.übll'llaCirl:Wtge~~ i• Jan~ar 1961 
· nach G..,ebdogr-<~pplll und wicln:igen lioricl!tsorten"} 

·. 

y F: 21 
z,". (•) bzw. lbl:w• ( .. t

1 darun~er darmter ~.r 1960 41 
insges~ Aus lan:Js.. insgesamt Aus1an~ 

,dar.-~~~ gäst. 3) gäsh 3) Insgesamt 

im:ahl 
-c-

4 • 10 0 X • 
7 2 " 2 X X ' 96 • - 1 211 0 + 25.9 • 

11 1 46 8 K ' a • 16 • X • 
18 • 37 • X ' ~ 

2 • 10 . l 0 

624 59 846 82 + 33,6 X 

- 41 • 311 • X . 
29 - 65 . X 0 

638 • 7 157 • + 0,5 X 

1 • 22 .. X -66 . 1 551 - + 3,> " 23 .. 71 0 X 0 

292 1 2338 10 t 173,5 ' X 

23 • 142 • + 8,4 ' 51 0 103 • t 35,5 .. 
163 • . 1 242 • • 42,1 K 

690 152 1 295 364 t 46,8 ., 48,5 
62 • 11? • + 25,8 . 

• • - • . 0 

j 0% 29 13 011 87 • 39,2 + 40,3 
336/t 250 6 196 521 ;. 3,5 • 87,1; 

30 - 306 - + 31,9 Q 

I& - 1 914 .. • 23,3 X 
' 

604 324 33166 1 331 716 77 637 • s.{': ? 9 16) 
' 

405 9 4401 26 • 0,9 ' 431 6 1 316 :Jlf .. 55,6 X 

42 2 41 z X t 

4403 277 9 108 559 • 7,8 a 50,7 
4 016 166 11196 1080 - 14,6 Q 43,8 
·122 88 892 124 + G.,B Q 6,8 

836 47 1 327 78 + 35,7 • 2,f 
1 077 87 5 224 2283 • 10,0 • 24,2 
2 845 194 4 497 757 • 1,2 • '3.7 
2000 1!1 5 424 176 • 7.,.0 " 7,4 
. 358 39 415 54 + 8,4 X 

204 12 2044 326 + 11,9 , 2Bß.'J 
139 - 976 .. • 582,5 • 

5 257 749 7179 1150 + 4,2 • 16,4 
2 317 263 4526 .486 • 1,6 • 3,8 
4946 314. 6 595 404 • 10,4 • 36,6 

377 39 12 819 39 + ;.a~ 'l X 

5294 284 9 497 620 • 4,5 <· o,z 
6685 457 15 244 81!3 • 0,5 ,, 1-,3 

197 11 381!3 18 . 25,7 ' X 

3 876 383 72411 633 • 8,6 • 28,7 
3704 183 6981i ljg7 + 10~7 + 27,~ 

1 ~~ • 
10 ~~ .. 66 !~ . 

6 X 

·19. 

. 

!Jurc.iSCi"ln·Jtt ;~;.:,~, 
Aufe~halt>~ 5) 
a r!or rltr~ 

Frtllldo.l 
Tm 

0 ' • ..:,.J . 

i " ••• 1.,1 
1270 • 
4,2 • B.o 
2,0 0 

2,1 • 
s.o • 
< ' j,'+, \\ 
7.6 .. 
2,2 0 

11,2 -
22,0 • 
23.,5 • 

3"1 .. 
a,o 10,0 
6,2 0 

2,0 . 
J/t • 
"1,9 . 2,4 
1,9 .. - 0 

12,3 3,0 
'1,g 2,1 

:<1,2 0 

480 0 

2,? 2.3 I· 

10,9 2/1 i 

. 3.~ 5,7 
~411 1Jl I 
2,1 2,0 
2,8 I 6,5 

. 1,2 ••• ',6 . -I,; 

+,9 1li,2 
·r;& 3,9 
2,7 2,0 
1,:? 1,~ 

~o.n 27). 
7,0 . • 
1,5 1,5 
2,0 1,8 
1.3 1,3 
• 12) 1,0 

189 -2,2 
2,3 ~~e 
1.,.6 1,6 

I. 1,2 ' • 
. ~;i 

z;; 
. 11:0 . 



' ' 

noch 7, F~dneidu~!!l! und Fremdtnübo."!laclrl:ungen Im Janu;r 1!l'i1 
nacb Gemeindegruppen und wichtigen Bericr~sorten ~ 

Froodenmeldunaen 1! Freodeliibemaclrl:unaon 21 Durcllsclmltt H cht Zu. ( +) bzw, Abnahme ( .. ) 
6111e~pe 

di!"lnter darunter aooenüber Jan 1960 _ 4 i Aufenthaltsdauer 5) 
lnsgosallll Au$ land.. fnsgiiSiJit Auslands-Berl chtsor! gästo· 3) gäste 3) Insgesamt dar,Aua. anar der /ws-

lands!läste Fremd111 lan~äsh 
Anzahl 111 TaQt 

oocb Sonstige Fnoden1t>"kehrs. 
gODe!ndl!ll 

Josteburg 485 .. 10 3119 • • 5,0 X Zl.J • 
Katsnlautera 4 410 465 7 998 919 • 24,9 0 40,0 ~.a z.o 
K~~~~~pten/Allgäu 3001t 146 5900 269 • 7,5 • 0,7 2,0 i,ß 
Kiefersteldon 145 • 943 141 - 15,8 X 6,5 • Koblonz 7400 824 12 282 2259 + 33,9 • 221,3 1,7 2.7 
Koche! 638 18 3 197 51 + 7,9 X 5,0 2,8 
Koni gswl nta.• 2 150 153 6002 315 • 1,6 ,, 37,4 2,8 2,5 
Kn'in 782 24 10 774 '267 ' 5_,3 • S5~6 13,8 11,1 
lof eh 1i 11910 722 9 10 226 27 • a;, X 14,2 3,0 
LoBburg 322 5 5 897 22 • 7,5 X 18,3 ' .4.4 
Marburg a.d.L, 4 042 161 6 029 292 - 4,3 • 20,7 1,5 1,8 
Mlttelbll'!l 431 1 4992 11 • 3,6 X 11,6 11,0 
Münden 9ll1 24 2 132 45 • 89,8 X 2.4 1,9 
Nr..kar>oStefnac.~ 126 - ltQ'i • • 19,2 X 3,2 .. 
Nesselwang 527 • 3 119 • + 45,5 • 5,9 Q 

I 
Oborkaufungen 127 • 10 025 .. t 0,9 • • 12) • 
Passau 3 140 121 5 623 121 • 1,6 • 32,0 1,8 1,0 
Pforzhelm 3484 789 sm 1 517 • 1,9 • z.g 1,7' . 1.,9 
Reut llngen • 102 251 7903 689 + 17,6 t 1 ... ··' 1,9 2,7 
RotharkBirg o.d.T. ' ... . .. .. . ... • • • • 
Riidesheia a.Rh. 646 76 1232 94 + ~,7 + 40,3 1,9 1,2 ' 
st. Goar 200 24 305 2ß • 4,1 X 1,5 1,2 
Schlech!ng 5i - 259 • • 70.,4 X 4,5 .. 
Schwa lefel d 424 - 2 690 " t 27,2 - 6,3 • 
Schwangau 237 5 1 562 19 • 1&,4 X 6,6 3,8 
Starnborg 685 96 1 776 224 ' ' 2,2 t 83.,6 2,6 2,3 
Tr!er 5 882 696 11 815 1044 t 32,1 t '·10,2 2/f 1,5 
Tüblngen 3756 397 6 219 752 t -+.5 . 14,6 1,7 1,!l 
Ulm a.d,O. 11 02ü 2 227 18 338 2 872 + 19,8 ' 68,2 1,7 1,3 
Wangen I.A 11Qäu 965 36 59\li 223 ' 4,8 - 44,4 &,.1 6,2 

,. Wasserburg a.B. 31 • 43 - X X 1,4 .. 
Weinholm 1 577 128 2 335 308 • 24,4 , ~:zn,o 1,5 Z,4 

~ Nur Be:'lchlsorte, dlo la Soaoiler!wlbj* 1958 _ ......... - und mohr Ubtrruichtungon hatten: 6ro!ls!:ä'dte, Hellbädor ""d Sonstige FrMdon-
verkthrsgemeindon 50 !Xll, Lirl'tkuror:e t!lld Seebäder 40 000. 
1) Im Berichtsmonat RIU angekcomene Vraodt.- 2) G~~Zähit slnd nur dit ln d611 Bah~sl:ätteo •lnschl, Primquartiere • aber nicht ln 
Jugendherborgen, Kinderheimen ut1d s·,nstigon Masoommhri<unften • gegon Entgo\1 üb81'11athtonden Fremd!lll, eiRScn1. der Übernachtungen der awo dem 
ltlnnonat noch anwes!lllden fremden.- 3) Porsor,o,, •lt ständigem Wohnsl':z io Auslw.d. Bol dt.1 Angehörlgen d!Fii~ Btmdosgeblet elnsch1. BerHn (West) 
statl onl ert .. aus ländischlll Streitkräfte orfo 1 gt dh Zuordnung ni oht immer nach d111 Wohnsitz land (z.z. Oe.:tsch la11d), sondern """" r.<10b der 
Sta•tsangehorlgkeit (t,B, VOreinigte staaten). Insoweit können die Zahlen übor den Auo1änderfremd~1VIrkehr ilberhöht sein.- 4) Wird nur awsg .. 
wiesea, wenn im Beri:lrls- und im 1\lrgleichsmona! die Zahl do~ Übernachtungen jOlleUs •lr.dostens 50 ~et:iigt. andernfalls ist oin x eingos.trl.-
5) Dl• ror.imerischen Worte stell"' Immer nor dio jewoPigt Aofe"th•l-isdauer der Gäo-te in efntr Btherbt"lUilgssl:iit!e dar,~ 6) Der Vll'\]le:ch 
i.ls"\tht s';~h nur auf SoM#snr!:e, J'jr Jie \lllrgl~lc!'.szOlll.i&~ wr'ilage;,,... i) Allßll•.i• •" zusät:b:htM Pril'o±q~W!loron ·1 C..18 Ob.srnachtungen..-
8) Ohoe KasS81·W~ihoioshöhe.~ 9) Grußstadt """ Hei'ibad,-10) Hellk1imatischerKuro1''•" i1) ~neippkcror-l,· 12) V~~ger. der Nc.~hter.'assurog dll' 
""'' dem lbrmona: ooc-h anwesed•o Fremden, doron Übernaohbngeo jedoch erfall!: worden, liegt der r•c"norca:h• Weli: dor durohschnittrichsn 
A>.fenthaltr;dauer über d1r höchsimüg:;:he:: Alf.~rut~~ '~~ 31 i<.,®f:. 



1. 

' 

8,. Granzilber!Mtte ein- 'und durchrei ~eader Personen 1) über die ßrgnz~ dts Boodesgoibi 8\es 
im Januar 1961 m1d 1960 

a) nach Grenzübergängen -----·. Grenztib..-tr!He 
Grenzübiii"Jang Januar Iu.a ( +) oz~. Abnahmo ( •) 

1961 ' I 1960 I 000~0,~81' Jl!l1Uar 1960 
jllX) ;1\ 

I. Vlrkehr aber L~1dübergänge 
Deutsch-dänische Grenze 212,8 200,6 + 6,1 
Deutsch-niederländische Gnanza 2 235,5 1 671,9 ' 33,.7 
Deutsch-belgisehe Grenze 3Lii,2 297,4 + 3,0 
Deutscp-luxomburgische Grenze 241,1 236,8 + 1,8 
lleutsch-französische Grenze 1 246,3 11$,4 • 7,9 
Deutsch-schwel zeri sehe Grenze 1 566,5 1141,3 • 37,8 
Oeutsco.österreichischa Grenze 2 115,0 1 845,9 • 14,6 
Doutsch.tschachoslowaklsche 6ranze 1,8 2,0 • 10,3 

ZlWIIIIBen 7 927,3 ' 6 552,3 • 21,D 

davon 
über Straße 7 255,9 5 984,2 r • 21,2 
mit der Bahri 2) 671,4 568,1 r ~· 18,2 

II. verkehr über Seehäfen . 65,7 70,2 • 6,4 I 
II I, ll!rl<ahr üb«' Flughäfen 82,4 64,0 • 28,9 

Verkehr mit dem Ausland insgeslilri 8 075,4 6 686,5 t 20,8 
.. ·. 

. 
b) nach ~,.. staatsanb.ehOMQkeJt. -; · · · 

1 000 ' . 
Gren..'iibor!'rit.'ce · 

dawn übor d ~-avon u er- ~ 

staatsaogehor!gkoit losgesamt Landgrenz.. See- Flug. insgesamt Landgra;;:.. s ... Flug. 
überaänae häf&l: häfe.1 ühlli"'änoe häteo häfe:l 

. 

Januar 1961 Ja::uar 1960 

l, Deutsch land . 4 415,4 4 346,2 43,8 23,3 3 657,2 3 587,1 52,7 17,3 
II, Ausland 3 660,0 3 579,0 21,9 59,1 3 018,1 2 954,0 17,4 46,7 

davon 
Belgien 246,2 246,7 0,1 1,4 192,~ 191,7 0 < •• O,B 
Dänemark 85,& . 74,2 10,0 1,4 flll,\l Sfi< •" 5,9 1,3 
Frankreich , 751,0 747,5 0,3 3,2 67&,5 67S,O o;z 2,3 
Großbritannien 89,3 74,2 0,6 1~,5 . 77,3 &6,2 0,4 10,5 
Italien 141,0 139,6 0,4 1,1 70,.5 69,3 0,3 0,9 
LuxOllburg 93,8 93,7 o,o O,"J. 88,5 88,4 . o,o . • 
Nieder lande 678,9 674,7 1,d 3,2 508,2 51Y>,9 0,9 2,3 
Osterreich 653,2 651,4 0,3 1,5 585,9. 584,5 0,3 1,2 
Schweden 20,8 14,5 3,8 2,5 17) 1 1G,9 3,8 2,3 
Schweiz 669,6 666,9 0,2 2,5 . 544,6 54?.3 o,z 2,1 . 
Tschochoslawakei . 0,6 0,6 o,o o,o 1,1 "1,1 • o,o 
Vereinigte Staaten 115,3 97,0 1,7 16,5 104,3 89,6 1,9 12,7 
llbriges Ausland 112,8 98,0 3,5 1~.4 85,?--- 72,5 3,3 10,0 

l~IQhne Aufgliederung o,o o,o • .. 11? 
''j'- 11,2 a,o • 

Insgesamt 8 075,4 7 927,3 65,7 82,4 6 686.,5 6 552,3 70,2 64,0 

Quelle: Paßkontrolldirektion Kob lenz , 
1) Reisen mit Reisepaß oder Personali!Usweis (einschl. Durchrelseverkehr), aber ohne Grenzl'llrl<e.ir ol! Arbelterl<art""•'Ausflugsbew11Hgungen 

. und sonstigen Ausweisen,• 2) Einschl, des Verkehrs mit Schiffen über die Rheinhäfen fmllorfch, Breisach und die Sode!!seehäfet,., 
r • Berichtigte Zahl, 

·21· 

' 

• 
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. 

·' . .. 
' . .. ' f ··.-·i ... 

. \ ' 9. Grenzübertritte ein- und durchreisender Persononkraftfahrzi!UlJe iibar dto Grtnzon des BU!ldesgebietes 

• 
Heimatstaat 

1. Deutsch land 
1·1. Ausland 

dawn . 
Belgien 
Dänemark 
Frankreich 
Grollbritennien 
Italien 
LUXembUI'fJ 
Niederlande 
Norwegen 
ilsterraich 
Scmoeden 
Schweiz 
Tschechnslowakef 
Vereinigte Staaten 
Übrige Länder 

Insgesamt 
dagegen Januar 1960 

Im Januar 1961 

a) Eingereiste Personenkraftfahrzeuge nach dem Heloatstaat 
HOO 

dawn 
Person- . \lraftoonfbusse 

kraftfahrzeuge .Person- ~raft• daruntor 
lnsges<m kraftwagen räder insgesamt mit Fahr-

. oästen 
1 653,8 1 448,0 193,7 12,1 11,2 

1 260,0 . 1 128,6 117' 7 13,6 12,5 

81,1 75,1, 5,3 o,• 0,4 ' 
14,8 13,8 0,2 0,9 0,9 

279,7 253,0 23,7 3,1 2,9 
15,1 15,0 0,2 o,o o,o 
6,9 6,8 o,o o,o o,a 

30,2, 28,8 1,4 o,o o,o 
259,8 220,2 33,7 5,8 5,1 

0,3 0,3 • • • 
22ff,2 200,8 24,6 2,8 2,7 

2,6 2,6 - o,o 0,0 
325,9 296,8 28,7 0,5 '·0,4 

0,1 0,1 • o,o o,o 
12,1 12,1 0,0 ~ • 
3,0 3,0 • 0,0 o,o 

2 913,6 2 576,6 31J.4 25,7 23,6 
2 393,3 2 075,9 . 295,5 21,9 20,2 

b) EI ngere 1st deut h p k ftfahr • SC I -ersonen ra: Z6~M~ h d G em renze ll!laß9S-

davon 
Grenzeingangsland Person•"" Kraftomnibusse 

bzw. kraftfahrzeuge Person- Kraft• darunter 
Fahrtantritts land 1) Insgasamt kraftwagen rärler ir.sgesamt mit Fahr-

aästen 
Belgien ':{,,7 52,1 4.2 0,4 0,4 
Dänemark 27,3 26,4 o,s 0,1 0,1 
F rankrei cl. 194,0 176,5 15,6 1,9 1,6 
Großbr!tanni en · • • • • .. 
Italien 0,1 ~ • 0.,1 0,1 
LuxeobUI'fJ . 61,4 50,6 10,5 0,3 0,3 
Niederlande 424,3 369,6 51,1 3,6 3,4 
Norweg .. • • • • • • 
Ö.tOITSfch I ' 350,8 331,0 17,3 2,5 2,4 
Schvedan • • . • • 
Schweiz 539,1 441,6 94,3 ' 3,2 2,9 
Tschechoslowakei 0,1 0,1 ~ 0,0 o,o 
Vereinigte Staaten • - . . • 
Obrl ga Länder 0,1 0,0 • 0,1 0,1 

Insgesamt 1 653,8 1 448,0 193,7 12,1 11,2 
dagegen Januar 1 960 1 410,1 1 206,0 193,7 10,4 9,7 

~elle: Kraftfahrt-<lundesilat FlensbUI'fJ 

Fahrgäste 
in Kraftomnibussen 

dawn Ia 
Insgesamt linlMo Ge 1 egenhoit ... 

verkehr varkehr 
200,0 118,9 81,1 

241,5 157,7 83,9 
,. 

7,7 1,1 I 6,6 
20,0 is,s 1,2 . 
72,4 38,5 33,9 
0,1 • 0,1 
0,4 - 0,4 
0,4 • 0,4 

76,4 51,8 24,6 
• - . • 

55,7 44,4 11,3 
0,1 - 0,1 
7,8 3,1 4,7 
o,o .. o,o 
~ • • 

0,4 - 0,4 

441,5 276,5 165~0 
366,6 243,9 122,7 

zw. an M san 
Fahrgäste 

in Kraftomnibussen 
davon im 

insgesamt Linierio Ge legenhetts-
\'l!rkeht Vllrkehr 

5,0 2.2 2,6 
2,9 1,9 1,1 

39,G 34,3 4,6 
• • • 

1,5 • 1,5 
2,4 1,5 0,9 

- 50,0 29,0 21,1 
• • .. 

47,6 11,0 36,6 
• • ~ 

lt9,9 38,0 11,9 
o,o • o,o . . .. 
1,7 1,0 0,7 

200,0 118,9 B1,1 
180;5 110,6 sg,g 

1) Dlo Zuordnung orfolgt .. bol doll Personenkraftwagen und Krafträdern nach dem land, aus dom der 61'111Zliberil'ltt erfolgt, bef .den Kraft• 
omnfbussen nach dem FahrtantriHs land. 
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10. Eti111ahaoell ~nd Ausgaben wn Devisen i1 Reiseverkehr im Jarwar_1961 und 1960 
nach Währungsländern 1) 

Januar 1961 .Janu..-1960 ' 

Währungsland 2) Elnnafnon 3) Ausgaben 4) Eillllihmon 3} Ausgaben 4) 

1IOODM 

Bolgien ~nd LuxOllburg 4474 31fli . 3 641 4403 
Dänemark 2134 1480 1698 1508 
Finnland 1 012 227 573 t73 
Frankrot eh 12 394 11116 11463 8648 
Gri echon land 341 1 399 32D 523 
Großbritannien und Nordirland 7 196 5 424 6 265 5 052 
Irland 10 30 - g 6 
lsland 65 49 133 28 
Italien 4 855 10 620 2 908 8 5~1 
Niedarlande 4448 17143 3434 13 862 
Norwegen H2ü 383 s 168 

, X. ' 1691 274TI 6230 22 059 "5i' 34 63 32 92 . 
Partugal . 174 2()7 i9 169 
Schweden 2 822 2 441 2 476 2 120 
Sch~eiz und Liechtenstein 14 244 47 384 9 203 38 615 
Sowjetuüon 6) 28 185 29 159 
Spanien 1 475 6 210 1 fliO 3 370 
Tschechoslowakol 23 42 2D 42 
Türl<oi 270 84 740 127 
Ubr1 ges Europa 305 390 240 571 
Afrika 1 007 1 317 m 1 397 
Asien 2 632 1489 22i9 1134 
Australten 181 245 136 524 
Kanada 6 119 748 5304 763 
Süd- und Mitte laerlka 1 478 1 fliS 1184 727 
Vereinigte staaten - 48 036 19 B34 44111r 11m 
Auf Länder nitht auftellbore EI' löse . 33 22 21 26 

Insgesamt 124 603 160 1~ 105218 132 05B 

Au6erd111 für Persononbofördehlng 

Deutsche Bundasb~n 7 252 5 561 5 870 3114 
. Ausländische VSrkehrsunternohoon 

im I noordeutschen Verkehr 0 1836 • 2m 
darunter Luftfahrt • 1836 • 273i! 

~•11•: Deutsehe Bundesbank 

ltl- (•) bar. Abnahme (•) 
ge(leniiter Januar 1960 
ro,.,, ••• I 

'" 
+ 22,9 • 29,5 
t 25,7 • ~,9 

+ Th,G t 31,2 
t S.1 t 28,5 
• 6,6 • Wi,5 
+ 14t9 + 

, . :_,'+ 
f 11t1 + 400,0 
- 51,1 • 75,0 
'- 67,0 t 24,7 

<· 29,5 t 23,7 
+ 47.? + 128,0 
+ 23,5 + 24,6 
• • 1 o, .... • 31,5 
t 120,3 t 22,5 
• '~4,0 • 15,.1 
• 54,B • 22,7 
• 3,4 • 16,4 
+ 39,2 • 84,3 
• 11,5 .; 
• fi.\5 • 33;9 
• 27,1 • 31,7 
t 29,6 - 5,7 
+ 15,5 • 31,3 
• 31,2 - 53.,2 
+ 15/+ • 2,0 
' 24,8 • 46,9 
• s,:· • 14"8 
i 57,1 - 15,1t 

.;. 18,4 • 21,3 

• 23,5 • 75,2 

• • 32,7 
• • 32,7 

1) Sundosgebiet einschl. Berlin (West)".. 2) Fremdwährungsbeträgt werden den Ländern zugeordMI:, ir. dinoil dltilr!refforodt Währung gesetz'ilehes 
Zahlungsmittel ist, mit Ausnahnie der außereuroPäischen assoziierten Gebiete und Länder von Belgillil, Ft'Mkrefch, Gru8brltann:er., '!ta1ien, den 
Niederlanden, Porhga) und SpaniJ~~, dertll Beträge den entsprochenden Erdtollen zugerechnet worden. OK-Rolsozahhmgsmit:!:el worden den Ländtn1 
zugerechnet, in denen sie ausgestellt sind.- 3) Die Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. zum Einzug über-
nommenen Sorten, sonstige Relaezah1ungsm1Hel und den Relso~~trkehr bet"ffende Oblll'llelsuaglll IWS dltJ A/JsliP.d S<Jwlt <il• Elm:~en aJ;S dllll . 
Versc.~d von DM-Noten und oll0nz111. AuBerrlem sind die Barauszahlungen an ausländische Reisende zu Lasten vo" DM-I<o:1ho; ~<>~ Aualänder;l elnb.,. 
zog .. .- 4) An Inländer verkaufte Sorl:o~ und sonstige Roisezahlungsmittel, die den Re!seva.-kehr brtreffer.dlliiÜber;eisJngo~ I" das l.usllt'ld · 
sowjj die von inländischen Reisender. nach d~m Ausland ausgeführten Dr'.8eträge, soweit sie zuriickgeflns."" $!ncl, 5) Elr.sch'i. Ost~Jilt des 
Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), "4[. u.ter polnischer VeNaltung.- 6) Einschl. Ostgsb!rco des DoiJl:gcho" R~lchos (St..n~ 3''.12.193i), 
I.Zo unter solJjetischer VerwaHung. · 
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